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Tefegrapfilce Depeſchen. 


(Seliefert von der Uniteb Preß.) 


Inland. 


Schredliche Keſſelexploſon in Quebec, Can. 
Zwanzig Perſonen dabei getödtet. 


Quebee, Can., 12. Febr. Kurz vor 
zehn Uhr heute Morgen explodirte der 
Dampfkeſſel der „Quebec Worſted 
Factory“ zu Hare Point mit furchtbarer 
Gewalt und zertrümmerte das Majdi: 
nenhaus, ſowie die eine Hälfte des 
Fabrifgebäudes. ine große Anzahl 
der Fabrifarbeiter wurde unter den 
Trümmern begraben. Bis jett find 
dreißig Verlette aus den Trümmern ges 
zogen worden. Die Rettungsarbeiten 
werden mit aller nur möglichen Eile be- 
trieben. 

Später: Gopviel wie jebt befannt 
ift, Famen 20 Berjonen um’s Leben; 
eine glei große Anzahl wurde ver: 
mundet. 

Anturgns-Erplofion in Lafayette, Ind. 
Wiehrere Perfonen mehr oder min: 

der fchwer verlesst. 

Lafayette, Ind., 12. Schr. In dem 
Hauje an der Ede von Salisbury und 
Golumbia Str. in Weit Lafayette fand 
heute Morgen unı vier Uhr eine Natur: 
gas-Erplofion jtatt. James Jenners 
ftand um Dieje Zeit auf, um nad) der 
Uhr zu jehen und zündete ein Streich: 
holz an. Am jelben Augenblide erfolgte 
eine furdhtbare Erplojion, welche das 
Gebäude volljtändig in Trümmer legte 
und feine Anfaffen jchwer, wenn nicht 
tödtlich, verlette.e Das Haus war ein 
großes Doppelgebäude; beide Flügel 
defjelben. wurden -volljtändig demolirt. 
Die Trümmer geriethen in’ Brand, mel: 
cher fich einem Nebengebäude mittheilte 
und auch dieſes einäſcherte. Die Vers 
legten find James Jenners, welcher jei: 
nen — erliegen wird, Frau 
Ruth Jenners, Mary Jenners, Tom 
Northeut und Levi Brown. Mehrere 
andere Perſonen, welche den anderen 
Flügel des Hauſes bewohnten, wurden 
leicht verletzt. 


In New York verhaftet. 


New York, 12. Febr. Joſeph Kri— 
ſtoffy war während nahezu zehn Jahren 
Steuereinnehmer in Roſenau im Komi— 
tat Reſung in Ungarn. Vor etwa ſechs 
Jahren ergriff ihn die Leidenſchaft für 
den grünen Tiſch, er ſpielte, verlor und 
deckte ſeine Verluſte durch Regierungs— 
gelder. Um ſeinen erſten Diebſtahl zu 
verdecken, ſtahl er zum zweiten Male 
und blieb dann ſechs Jahre lang dabei. 
Vor drei Wochen wurde ſein Nachfolger 
ernannt, und Kriſtoffy, welcher die Auf— 
deckung ſeiner Betrügereien fürchtete, 
entfloh. Man verfolgte ſeine Spur 
nach Bremen und brachte dort in Erfah— 
rung, daß er ſich an Bord des Dampfers 
„Eider“ nach New NYork eingeſchifft. 
Der hieſige öſterreichiſche Konſul wurde 
von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt, 
und der Bundescommiſſionär Shields 
erließ ſodann einen Haftbefehl wider 
Kriſtoffy. 

Hilfsmarſchall Bernhardt verhaftete 
Kriftoffy, al3 der Dampfer gejtern in 
Hoboten landete, und nahm den Klücht: 
ling in Gewahrfam. Bor dem Bundes- 
fommifjär befannte fich der Gefangene 
des ihm zur Yajt gelegten Verbrechens 
fhuldig und erklärte, zur Rüdkehr nad 
Ungarn bereit zu fein. Bis zur Ausfer: 
tigung der Auslieferungspapiere wird 
Kriftoffy im Yudlow Str.-Gefängnifje 
in Gemwghrjam gehalten werden. Alles, 
was er bei feiner Verhaftung in feinem 
Befiß hatte, war ein fcharfgejchliffenes 
Handbeil, ein Dold, ein Nafirmefjer, 
ein Stiefellucht und fünfzig Gulden. 
Er trug einen Pelz und Soldatenitiefeln 
und jah, da er ein ungewöhnlich kräftig 
gebauter Mann ift, wie eine Karikatur 
aus, 

450 Arbeiter in bitterer Notb. 


Keyport, N. %., 12. Febr. 
450 Mann, welde in der fürzlich ver: 
frachten Lorillard’ichen Ziegelei als Ar: 
beiter bejchäftigt waren, befinden fich 
ohne Erwerb und in bitterer Noth. Den 
Lohn, welchen ihnen die Yabrikeigen- 
thümer jchulden, Fönnen fie nicht erhal: 
ten. Gejtern war der Maflenverwalter 
der fallirten Firma bier und hielt mit 
den hiejigen Kaufleuten eine Konferenz 
ab, um über Schritte zur Abhilfe der 
unter den Leuten herrfcenden Noth zu 
beraihen. Die hiefigen Kaufleute haben 
bereit3 jeht 830,000 werth Zahlzettel 
der Leute in ihren Händen und haben 
durchaus nicht die Abficht, mebr derjel- 
ben anzunehmen. Der Mafjenverwal: 
ter hat ihnen verjprochen, die Angelegen: 
heit in etwa zwei Wochen zu ordnen. 
Die Kaufleute werden am Freitag eine 


Berfammlung abhalten und dann darüz ! 


ber berathen, ob fie nocd) mehr der Lo- 
rillard'ſchen Zahlzettel annehmen ſollen 
oder nicht. In der Zwiſchenzeit leben 
die Leute, welche meiſtens Dänen und 
Norweger find, von Auftern, welce jie 
im benachbarten Alujje fangen. 


Zanjende Acre3 Grasland zeritört. 
Plainview, Ter., 12. Febr. Ber: 
heerende Prairiebrände mwüthen in den 
GSounties Hall und Surifher. QTaufende 
Aeres Grasland find bereits zerjtört. 
Den Viehzühtern erwähit aus dem 
Veuer ein unermeßlicher Schaden. 


Angelommene Dampfer. 


New Nork:, „City of New York“ von 
Liverpool; „Weiternland“ von Ant⸗ 
werpen, 

London: 
New ort. 

Rotterdam: 


„Perfian Monarch“ von 


„Bojton City“ von 


‚ Nahezu . 


I» . 
juhung zu unterziehen, 


» Unzeigen « 
„Abendpost‘ | 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Rur geringe Hoffnung vorhanden. 
General W. T. Sherman dem Tode 


nahe. 

New York, 12. Febr. Der Zuftand 
des erkrankten Generals William Te: 
nn Sherman hat ji) während der 

Nacht bedeutend verfchlimmert, und ber 
alte Kriegsheld geht augenfcheinlich vaich 
feiner Auflöfung entgegen. jegliche 
Hoffnung, ihn am Leben zu erbalten, ift 
geſchwunden; fein Tod kann jede Stunde 
eintreten. 

Gejtern Nacht machte die gefamntte 
Familie am Bette des Kranfen. Gena: 
tor Sherman wurde noch zu jpäter 
Stunde an das Schmerzenslager jeines 
Bruders gerufen und weilt dort gegen: 
wärtig. 

Um Mittag 
Nerzten auögegebene Bulletin: 
ral Sherman ijt nod) am Leben, 
find Feine ermuthigenden Symptome 
vorhanden. Es ijt feine Hoffnung vor> 
handen, jein Leben zu vetten. * 

Um ein Uhr telegraphirte Senator 
Sherman an den Präfidenten: „Eine 
Eleine Wendung zum Befjern läßt der 
Hoffnung Naum, daß der General viel: 
leicht dem Leben erhalten bleibt. * 

Bergeblie Hoffnung. 

Springfield, IU., 12. Febr. Die 
80., 81., 82., 83. und 84. Abjtimmung 
in der gemeinfchaftlihen GSitung der 
Staatögefeßgebung ergab das nämliche 
Rejultat wie geitern: Palmer 101, Lind: 
ley 100,. Stelle 3 Stimmen. Nad) der 
84. Abjtimmung trat Bertagung bis 
morgen Mittag ein. 

Prüfdent Harrijon wirb den Süden bereifen. 

Birmingham, Ala., 12. Fed. Wim. 
NMoungblood, Mitglied des vepublifani: 
ihen National-Comite von Mlabama, 
it für .den Bericht .verantwortlich, daß 
Präfident Harrifon, Generalpojtmeijter 
Wanamafer und andere Mitglieder des 
Kabinets fofort nah Bertagung des 
GEongrefjes eine Reife durch die Süd— 
itaaten unternehmen werden. 

Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 12. Febr. Für 
SUinois: Bededter Himmel und Regen, 
falte nordweitliche Winde; fchönes Wet: 
ter am Freitag. 


lautete daS von den 
„Bene. 


doch 


Ausland. 


Brafiliens Menſchenſchacher. 


Haarfträubende Enthüllungen über 
den Zujtand der dortigen Ein- 
‚wanderer. 

Warfhau, 12. Febr. Herr Dyga: 
finsfy, der Specialforrefpondent des 
„Warſchauer Couriers“, welcher von 
diefem nad Brafilien gejandt wurde, 
um die Lage und Behandlung der dort: 
hin ausgewanderten Nufjen einer Unter: 
ijt von feiner 
Mifjion zurüdgefehrt. Herr Dygafinski 
hat die Provinzen San Baulo, Panana 
und Santa Gatharina bereift und ver: 
fichert, daß die Negierung Braſiliens 
jedes nur mögliche Hinderniß in ſeinen 
Weg gelegt habe, um ſeinen Plan zu 
nichte zu machen, und daß er nur mit 
der allergrößten Schwierigkeit die Wahr— 
heit über die Auswanderungsangelegen— 
heit habe in E rfahrung bringen können. 

Vor einiger Zeit, ſo ſagt Dygaſinski, 
entſchloß ſich die braſilianiſche Regie— 
rung, zehn Millionen Emigranten zu 
—— die Norddeutſche Lloyd— 

Dampfſchiffgeſellſchaf ft hat bereits 140,⸗ 
000 derſelben in braſilianiſchen Häfen 
gelandet und für jeden einzigen devjelben 
300 Mark erhalten. Den Gmigranten 
wurde nicht erlaubt, Colonien zu grüns 
den; fie mußten jich zeritreut in Wal: 
dungen anfiedeln, wo man sie fich jelbit 
überließ, d. 5. dem Hungertode, dem 
Fieber, den Bifjen giftiger Schlangen 
und wilden Thiere preisgab. Nicht im 
Stande, fich mit ihren reunden in Ver: 
bindung zu feßen, jchlugen jich einige 
der Meberlebenden zurüd nad Nio de 
Naneiro dur, erbeitelten von den 
Pilanzern  jpärlide Mahlzeiten und 
mußten dafür SHavendienite verrichten. 

Herr Dygafinsfi fand bei feiner An: 
Funft in Nio Grande fiebenhundert feiner 
unglüdlichen Yandaleute, wie das Wieh 
in einer Holzbarrade zufammengepfercht, 
dem Sterben nahe, während taujende 
anderer im Freien, in den Straßen der 
Städte und in den Waldungen in glei— 
cher Lage kampirten. 

Auf ſeiner Rückreiſe beſchwor Herr 
Dygaſinski ſeine Ausſagen vor den Rich— 
tern der Stadt Bremen, welche nun eine 
ſtrenge Unterſuchung dieſes himmelſchrei— 
enden Skandals eingeleitet haben. 

Der „Warſchauer Courier“ hat eine 
Subjeription zum Beſten der Unglück⸗ 
lichen eröffnet. 

Di Ridunis Programm. 
12. Febr. Der italieniſche 
i i i Riduni 
hat jein Programın feinen Kollegen aus: 
einandergefeßt. E38 ift feine Abficht, 
das Militärbudget herabzujegen ohne 
jedoch dadurch die Stärke der Armee an— 
zutaſten, eine Reviſion der Zölle zum 
Schutze der einheimiſchen Induſtrie und 
des Handels gegen ausländifche Eonkur: 
renz herbeizuführen und die Bankgejete 
zu verbefjern. Der Bremierminifter be: 
abjichtigt ferner, das Papiergeld zu ver: 
mehren und Geſebe zur Berjorgung be: 
tagter Arbeiter zu erlafien. 

König Aleranders Leiden. 

Belgrad, 12. Febr. Das Leiden, mit 
welchem der junge König Alerander be⸗ 
haftet it, joll fich auf jeine Augen ge: 
worfen haben, jo daß man den Berluft 
feiner Sehfraft befürchtet. Befindet ſich 
König Alerander wohl genug, fo. > er 
im Laufe befep Japres dem 


Nom, 


Parnell will Führer bleiben. 
London, 12. Feb. Trobßdem bereits 


| alle Hoffnung auf eine Ginigung unter 


den irischen Führern aufgegeben ift, 
erwartet man dennoh mit Spannung 
da8 Grgebni der heutigen Gonferenz 
zwijchen ihnen. Allgemein it man der 
Anfiht, daß Parnell feine Cinigung 
will, jondern darauf beitrebt it, Führer 
der bejtimmten, von irgend einer eng- 
liſchen Partei vollkommen abgeſonderten 
Ra. Partei zu bleiben. Er betrachtet 
„Home Rule“ als gernig und wird, was 
er ijt, bleiben, nämlic) der Führer einer 
Partei, welche für Irland eine Stellung 
‚beanfprucht, die jo abgejondert und 
ſelbſtſtändig iſt, als eben nur irgend 
möglich. Parnell will keine Verſtändi— 
gung mit Gladſtone aus dem Grunde, 
weil dieſe ihn in Verlegenheit bringen 
und von keinem Gewinn für ihn ſein 
würde; er betrachtet auch die MeCar— 
thy'ſche Gruppe ſeiner ehemaligen An— 
hänger als nichts weiter, als ein An— 
hängſel der engliſchen Liberalen und hält 
ſeine eigene Partei als die einzig rechte 
und treue iriſche. Ohne Zweifel ge— 
winnt Parnell ſtetig in Irland an Grund, 
doch iſt daſſelbe ebenſo richtig mit den 
Irländern in England und Schottland. 
| 


D’Brien zum Siten bereit. 
London, 12. Febr. Herr O’Brien 
wird. feine Gattin unter der Obhut 
feiner Eltern lafjen, während er jeine 
Strafzeit verbüßt. 


Mißhandlung lutheriſcher Geiſtlicher in ſtur⸗ 
land. 

Berlin, 12. Febr. Zwei deutſche lu— 
theriſche Geiſtliche ſind in der ruſſiſchen 
Provinz Kurland verhaftet worden, da 
ſie, trotzdem ihre Kirchen bereits ge— 
ſchloſſen, darauf beſtanden, weiter zu 
predigen. Einer der Paſtoren erhielt, 
da er den Gefängnißanordnungen zuwi— 

derhandelte, eine Anzahl Knutenhiebe. 

Beide wurden jedoch bald nach ihrer 
Verhaftung freigelaſſen und über die 
deutſche Grenze transportirt. 


ſtommiſſür Stein verduftet. 

Breslau, 12. Febr. Reichskommiſ— 
ſär Stein iſt plötzlich von hier verſchwun— 
den. Der Zuſtand ſeiner Bücher läßt 
darauf ſchließen, daß er ſich Unterſchla— 
gungen hat zu Schulden kommen laſſen. 

Vrinz Georg anf der Heimreiſe. 

Bombay, 12. Febr. Prinz Georg, 
der Bruder des ruſſiſchen Thronfolgers, 
befindet ſich auf der Heimreiſe, um ſeine 
Verletzungen, welche er ſich durch einen 
Sturz auf das Verdeck des ruſſiſchen 
Panzerſchiffes während der Fahrt nach 
Indien zugezogen, ärztlich behandeln zu 
laſſen. Prinz Georg war durchaus 
nicht geſonnen, um dieſer Lappalie wil— 
len, wie er ſeine Verletzung bezeichnet, 
die Reiſe um die Welt aufzugeben, und 
erſt der energiſche Befehl der Zarina 
veranlaßte ihn, die Rückreiſe anzutreten. 


— — —— — 


Tageßhereigniſſe. 


— Koch's Lymphe iſt von den Medi— 
zinern „Tuberculin“ getauft worden. 

— Der aus Paris verduftete betrüge— 
riſche Bankier heißt nicht, wie geſtern 
gemeldet, Mace, ſondern Berneau. Zu 
den Opfern ſeiner Betrügereien gehören 
auch etwa 6000 Prieſter, welche ihm ihr 
Geld anvertrauten. Berneau ſoll Un— 
ſummen am grünen Tiſch, auf der Börſe 
und auf der Rennbahn verloren haben. 

— Der fünfzehnjährige König von 
Serbien, Alexander, ſoll, wie ein St. 
Petersburger Blatt wiſſen will, an einer 
chroniſchen Krankheit leiden. 

— Der Miniſterpräſident Stambulow 
von Bulgarien hat beſchloſſen, die Nihi— 
liſten des Landes zu verweiſen. 

— Aus Bukareſt meldet man, daß 
eine neue Verſchwörung gegen das Leben 
des Fürſten Ferdinand in der bulgari— 
ſchen Hauptſtadt aufgedeckt worden iſt. 
Mehrere der Verſchwörer befinden ſich 
bereits in Haft. Wieviel und ob über— 
haupt etwas Wahres an der Geſchichte 
iſt, weiß man noch nicht genau. 

— Aus Wien kommt die Nachricht, 
daß die ruſſiſche Regierung beabſichtigt, 
fänmtliche Juden aus Nomwgorod aus: 
zumeijen. 

— der ehemalige italienifche Minifter: 
präfident &rispi hat feine Advofaten: 
praxis in Rom wieder aufgenommen, 
Die Unterredung zwijchen den 
Vertretern der Bundesregierung und den 
Häuptlingen der Siour hat gejtern ihren 
Abjhluß gefunden. Heute Fehren die 
Indianer wieder auf ihre Nefervationen 
zurüd. iner der Häuptlinge, „Ameri: 
can Horje*, erhob während der geitri- 
gen Unterredung die allerfhweriten Anz 
Hagen gegen das Bundesmilitär, inden 
er erklärte, die Soldaten hätten abjicht- 
lih wehrlofe und Franke Frauen und 
Kinder niedergemeßelt. 


— 6r:Präfident Grover Cleveland 
hat fich in einem Briefe, welcher geitern 
Abend im Reform:Club in New PYork 
verlejen wurde, entihhieden und ausdrüd- 
lid gegen freie Silberprägung ausge: 
ſprochen. 

— Der ehemalige Sekretär des In— 
nern im Kabinet des Expräſidenten Fill⸗ 
more, Herr A. M. R. Stewart, liegt in 
Staunton, Ba., im Sterben. 


* Am 10. September 1888 fiel Frau 
Garolina Kopp auf dem Seitenwege 
der W. Chicago Ave. in der Nähe der 
Leavitt Str. und verlette fich fo fehwer, 
daß fie bald darauf farb. Der Gatte 
Dtto Kopp verklagte die Stadt auf 
‚85000 — * aber heute 
von be in Richter An: 





Evangeliſchen 


Wollte ſeine Frau a | 


Patrid O’Donnells unvernünftiges 
Gebahren. 


Patrik O’Donnell von No. 168 High 
Str. wurde heute — vom Rich: 
ter Boggs zu Yale View um $20 ge: | 
jtraft, weil — ſeine Gattin zu erſchießen 
verſuchte. Die wirkliche Auszahlung 
des Strafgeldes ward ihm allerdings 
auf die flehentlihen Bitten der armen 
Frau ſchließlich gegen das Verſprechen, 
daß er ſich in Zukunft beſſer betragen 
wolle, vorläufig geſchenkt, doch werden 
die 820 ſicherlich collektirt, ſowie er ſich 
wieder gegen jeine beiiere Hälfte ver: 
geht. O Donnell hat ſeine Frau, ob— 
wohl er Ao baares Geld in der Taſche 
hatte, bereits ſeit mehreren Tagen hun— 
gern laſſen, dafür aber ſelber während 
dieſer Zeit tüchtig gekneipt. In ſeinem 
Rauſche feuerte er dann zwei Schüſſe auf 
ſeine Gattin ab, welche indeſſen glück— 
licherweiſe fehlgingen und nur die auf 
dem Tiſche ſtehende Lampe zerſchmet— 
terten. 

Der Uebelthäter mußte ſich ſchließlich 
auch noch dem Richter gegenüber ver— 
pflichten, ſeiner Frau nicht nur die 88 
ſondern auch noch den bewußten Revolver 
zum Verkaufen zu geben. Solange 
O'Donnell nüchtern bleibt, ſoll er ein 
recht guter Kerl ſein. 


rs Zurnerfreifen, 


Turner Adolph Georg, der bekannte 
Verwalter der Nordfeite Turnhalle, Hat 
ſich in der geſtrigen Geſchäfts-Verſamm— 
lung der Chicago Turngemeinde ſeinen 
Turnerpaß ausſtellen laſſen und damit 
ſeinen Austritt aus dem Verein erklärt. 
Seine Stellung als Wirth der Turnhalle 
behält er jedoch auch ferner bei. 

Turner Vahlteich, der, wie wir ſeiner— 
zeit berichteten, wegen angeblich „untur— 
neriſchen“ Betragens aus der Chicago 
Turngemeinde ausgeſchloſſen wurde, da— 
gegen aber beim Vorort appellirt hat, iſt 
dem Garfield Turnverein beigetreten. 


Kurs und Neu. 


* Heute früh um 1 Uhr wurde in dem 
von Louis Preuß bewohnten Haufe 219 
RW. Adams Str. ein Feuer entdedt, wel: 
ches dur Selbjtentzündung entjtanden 
fein fol. Der angerichtete Schaden 
beläuft jich am Gebäude auf $300, und 
am Mobiliar auf 8100. 


* Aames Lawrence, der den Wirth 
Hans Hanſen von dꝛ⸗ Milwankee Ane., 
bejchuldigt, ihm im December 1888 ein 
Auge ausgefhlagen zu haben, reichte 
heute bei Nichter Altgeld eine Schaden: 
erjatflage auf 825,000 gegen Hanjen 
ein, 

* Joſeph Mebger, Edward Ar: 
mitage und Xof. Honord wurden heute 
von Richter La Buy auf je drei Monate 
in das Nrbeitshaus gefchidt, weil fie 
den deutjchen Wirth John Beckmann 
von Huron- und Leavitt Str. gejtern 
Abend beläjtigt und mit einem Revolver 
bedroht Hatten. 

* Kohn Berle, über defjen „Pech“ 
wir an anderer Stelle berichten, wurde 
von Richter La Buy heute ftraffrei ent- 
lafien, da leiterer der Anficht war, daß 
Berle durch feine Wunde genug geftraft 
ſei. 

Frau David Schüler klagte heute 
dem Sheriff ihr Leid. Sie befürchtet, 
ihr ſauerverdientes Eigenthum durch die 
Machinationen des Geſchäfttheilhabers 
ihres Gatten, Chas. Schülke zu verlie— 
ren. 

* General Miles hat fünfzehn India— 
ner-Häuptlingen, die ſich in Fort Sheri— 
dan befinden, erlaubt, heute Nachmittag 
einen Beſuch bei dem Verein Chriſtlicher 
Junger Männer in Evanſton abzu— 
ſtatten. 

* Richter Altgeld entſchied geſtern, 
daß die „Weſtern Traveling Men's Aſſo— 
eiation“ verpflichtet iſt, den von ihr aus— 
geſtoßenen Frank Cole wieder als Mit— 
glied aufzunehmen. Cole iſt ſeit einiger 
Zeit wahnſinnig nund der Verein ſtrich 
ihn deshalb von der Liſte und weigerte 
ſich, die Beiträge für Cole, die deſſen 
Vormund bezahlen wollte, anzunehmen. 

* Biſchof R. Dubs wird am Freitag 
Abend, 13., Febr. an der Sheffield Ave. 
Kirde, Ede Sheffield 
undMarianalve., einen Vortrag halten. 

* Der in unjerem geftrigen Blatte 
angedeutete Goronersinquejt über bie 
Leiche des fterbend auf den Geleifen der 
Banhandle Bahn gefundenen Charles 
P. Frayne ftellte, da bei dem Unglüde 
feine Augenzeugen zugegen gewejen wa= 
ren, welche dasjelbe hätten Elarjtellen 
fönnen, als Todesurfadhe „Unfall“ feit. 

* Die Gläubiger der verfradhten 
Park National Bank haben foweit acht: 
zig Procent ihrer Forderungen erhalten, 
und es ift Ausficht vorhanden, daß die 
Rüdzahlungen 90 Cents am Dollar 
überjteigen werden. 

* Die Erplofion einer Lampe verur: 
fachte gejtern Nachmittag in dem Grocery 
Laden des Herin Jakob Roeb, 644 43, 
Str., einen Brand, der einen Schaden 
von $3000 anrichtete. LUmter den ge: 
retteten Sachen befinden ‚ich drei Geigen, 
die einen Werth von $800 befigen jollen, 
jedoh dem Eigenthümer durhaus nicht 
feil find. 

* „Hardy Jad* Spelmann von Beo- 
ria, bdejjen Verhaftung in St. Paul 
wir gejtern berichteten, joll nach Chicago 
—* und hier proceſſirt werden. 

Sängerkreiſen wurden geſtern 
— Feſtlichkeiten zum Andenken 
an den glücklichen Ablauf des Eiſen— 
bahnunfalles —— welchet vor —* 
nen oaling, Alabama, dem. 
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Noch ein Dynamiterid. 


Swei Geheime bewirfen eine fen- 
fationelle Derhaftung. 


Die der hiefigen Gentralitation ange⸗ 
gehörigen Geheimpoliziſten Darrow und 
McDonald trafen geſtern in der W. 
Jackſon Str. auf zwei verdächtige Kerle, 


welche die Flucht ergriffen, ſobald ſie ſich 
langer Jagd | 
holten ſie ſchließlich einen, welcher ſich 
Wahrheit 
aber, wie es ſcheint, Hayes heißt und 


beobachtet ſahen. Nach 


George Timmings nannte, in 


ein alter Zuchthäusler iſt, ein und führ— 
ten ihn nach der Centralſtation ab. 

In der Taſche des Gefangenen befan: 
den jich zwei mit X Funten verjehene Dyna: 
mitpatronen. Die halbe Geheimpolizei 
ijt gegenwärtig pr den Beinen, um dem 
von Hayes ftreng bewahrten Gcheimniß 
welches hinter dieſer V Verhaftung ſteht, 
auf die Spur zu kommen. Ob daſſelbe 


mit der angeblichen Whiskey Truſt-Ver-⸗ 


die Shuhfeldt'ſche 
weiß man 


ſchwörung gegen 
Brennerei zuſammenhängt, 
noch nicht. 


Der Prämienbonds-Schwindel. 
Edward Zeisler geht gegen denſel— 
ben gerichtlich vor. 
Gegen den „Bankier“ E. H. Horner 
und deſſen unſauberen Handel mit euro— 
päiſchen Prämienbonds hat nunmehr 
auch Edward Zeisler bein Kreisgerichte 
Anzeige erftattet. Er unterjtügßt damit 
wejentlich die Anflagen, welche von 
Seiten des Poſt-Inſpectors Stuart 
gegen Horner und defjen Chicagoer Ge: 

nojjen erhoben worden find. 

Der von den Genannten verübte 
Schwindel it doppelter Art. Erſtens 
müjlen die Käufer die Papiere drei bis 
fünfmal zu theuer bezahlen und zweitens 
ijt ihre Gewinn⸗Chanee nahezu gleich 
Null. Wenn man nämlich die Wahr— 
ſcheinlichkeit eines Gewinnes in der ver— 
pönten Louiſiana Lotterie wie 1 zu 
37,500 berechnet, ſo verhält ſich nach 
demſelben Exempel dieſe Wahrſcheinlich— 
feit für die Horner’fchen Clienten im 
allergünftigften Falle wie 1 zu 400,000. 


Schlechter Poſtdienſt. 


Fahlreiche Klagen von Geſchäfts⸗ 
leuten und Privatperſonen. 


Das hieſige Poſtamt ſcheint nicht blos 
ein neues und beſſeres Gebäude, ſondern 
namentlich auch beſſerer und zuverläſſi— 
ger Beamter dringend zu bedürfen. In 
letzter Zeit mehren ſich die Klagen wegen 
nachläſſiger und lüderlicher Ablieferung 
wichtiger Brieſe an Geſchäftshäuſer und 
Privatperſonen in bedenklicher Weiſe. 

Der letzte zu unſerer Kenntniß ge— 
brachte Fall iſt der des Herrn W. L. 
Kehr, der in 158—160 W. Randolph 
Str. ein Commiffions-Gefchäft betreibt. 
Herr Fehr, der mit des „ron City Pro: 
duce Co.“ in Pittsburg in lebhafter Ge: 
ihäftsverbindung jteht, erhielt zwei 
Briefe, die am 13. vejp. 24. Januar in 
Pittsburg aufgegeben wurden und den 
Stempet des hiefigen Boftamts vom 16. 
bez. 27. Yanuar trugen, erjt gejtern, den 
11. Febr. und zwar erjt aufwiederholte 
Reclamation des Adrefjaten ausgeliefert. 
Beide Briefe enthielten Geldanweijungen 
und Bejtelungen. Die Bojtbeamten 
erklärten, die Briefe wären verlegt ge— 
wejen. 

— — — — 
Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkanfen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 


oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
LUeine Anzeige in die Abendpoſt⸗⸗. 


Der Verſchwörer Gibſon. 


Eine längere Zuchthausſtrafe 

fheint ihm zu winfen. 

Bundes: Anwalt Mildrijt hatte heute 
mit dem Staatsanwalt Longeneder eine 
längere Conferenz, in welcher die jtraf: 
rechtliche Verfolgung des gejtern verhaf: 
teten Gecretärd des Whisfeytrujtes, 
George %. Gibjon, berathen wurde. 
Dein Lebgenannten wird, wie fi) unjere 
Lejer erinnern werden, zur Lajt gelegt, 
daß er die Ehufeldt'jhe Branntwein: 
brennerei in die Luft babe jprengen laf- 
fen wollen. 

Gibfon wird jedenfalls auf Grund der 
Section 55 des Staats-Statutes pro= 
cefjirt werden, nach welchem der unge: 
fegliche Bei oder die ungefeßlihe Ein- 
führung von Dynamit mit einer Zucht: 
hausitrafe von zehn bis zu fünfund- 
zwanzig Jahren geahndet werden joll. 
Bekanntlich wurde der Anardiit Hronef 
auf Grund diejes Gejeges zu einer fünf: 
jährigen Zucdthausftrafe verurtheilt. 


Ueberfahren. 


In Montroſe fiel geſtern Abend der 
22jährige Bremſer der Milwaukee & 
St. Paul Bahn, John Jacobski, unter 
die Räder eines Zuges und wurde in 
ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtand nach 
der Stadt gebracht. 


Mißhaudelte ſeine Stieftochter. 


Bernard O'Neill wurde heute Vor—⸗ 
mittag wegen Mißhandlung ſeinerStief⸗ 
tochter, des Fräuleins Anna Benecker 
von No 45 Hobbie Str. dur den 
Richter Kerften unter $500 Friedens: 
bürgjchaft geftellt. 

DO Meill: war heute vor acht Tagen in 
betrunfenem Zuftande nah Haufe ge= 
fommen, hatte einen Thredligen Stan: 
dal gemadt und dem jungen Mädchen, 
weldies ihm deshalb Borwürfe machte, 
unter 


lich mE Schlag je Geſicht verlegt. 
‚lang .. Betmicids, uns ann 


BR 
ei 
— 


ſtrafe verurtheilten Ex-Redakteur 








impfworten ſchließ⸗ 


Ein ſauberer „Jourmnaliſt“. 


James J. Weſts Anſicht von der 
Beſtimmung einer Feitung. 


Vor dem Richter Blodgett wird 
gegenwärtig zwiſchen dem zu Zuchthaus— 
der 
Weſt und denAktio— 


&& 


„Times“ James X. | 
nären Hermann %. Huiscamp, 9. €. 
Huiscamp, Cyrus E. Philips und 
Kohn N. Arwin ein heiker Kampf um 
500 der von — „verwäſſerten“ Aktien 
ausgefochten. Die —— wer⸗ 
den wahricheinlich mehrere Tage in An: 
jpruch nehmen. Diejelben haben übri: 
gens Ion jet recht erbauliche Dinge an 
den Tag gebracht, jo 53. B. wurde ein 
Brief Weits verlejen, in welchem der: 
jelbe ein wirklich Elajjiihes Programm 
über die Bejtimmung einer Zeitung ent= 
wirft. 

„Eine Zeitung muß,“ fchreibt der 
free Gejelle, „meiner Anfiht nad, 
Furcht erweden, wenn fie fich bezahlt 
machen fol. Nur redt viel Skandal: 
gejchichten und eine immer jchlimmer als 
die andere. Sobald das Publitum ein 
Blatt zu fürchten gelernt bat, wird es 
dafjelbe auch lejen und die Freundfchaft 
fommt dann fchon Hinterdrein.“ Mit 
diefem Glaubensbefenntnifje hat er denn 
auch die jet jo hereingefallenen Aktiv: 
näre zum Kaufen von Antheilfcheinen 
bewogen, 


Ein Fleiner Taugenihhts. 


Fred. Walkers Diebitahl und feine 
Reifen. 


Der ungefähr 14jährige Fred. Walker, 
in Gano, an der Portland Ave., nahe 
der 106. Str., im Haufe feiner Mutter 
wohnhaft ijt, wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerjten unter $500 an die 
Sroßgejchworenen verwiejen, weil er 
feinem erwachjenen Bruder Charles $75 
geitohlen hatte. 

Jung-Fred iſt ein durchtriebener 
Junge, welcher mit dem entwendeten 
Gelde eine Spritztour durch die benach— 
barten Staaten unternahm und ſchließ— 
lich in Ottawa, Ill., mit einem Revol— 
ver und acht Cents in der Taſche, ſowie 
einer kleinen Reiſetaſche in der Hand, 
verhaftet und hierher zurück transpor— 
tirt wurde. Seine Mutter wird den 
Staatsanwalt dazu zu bewegen ſuchen, 
daß er den Jungen in die Reformſchule 


ſchickt. 
Geheimnißvolle Vergiftung. 


Zwei verdächtige Geſellen verhaftet 


Der erſt vor Kurzem von St. Paul 
her gezogene, 22 Jahre alte Former 
Michael Luby wurde in der verfloſſenen 
Nacht um 12 Uhr in dem Corridor ſei— 
nes Koſthauſes, 119 Desplaines Str., 
bewußtlos aufgefunden. Er ſchien 
ſchwer zu leiden und in der Annahme, 
daß eine Vergiftung vorliege, ſchaffte 
man ihn nach dem County-Hoſpital, wo 
er heute Morgen gegen 3 Uhr verſtarb. 
Die Umſtände, unter welchen der Ster— 
bende gefunden wurde, waren ſo be— 
fremdlich, daß die Polizei zur Verhaf— 
tung der beiden Bummler Alexander 
MeQueenyg und Frank Riley jchritt, 
welche jie für den Tod Lubys verant- 
wortlich hält. MeQueeny joll eben: 
falls im- Haufe A19 Desplaines Str. 
gewohnt haben, indeß Fürzlich aus dem 
jelben hinausgeworfen worden jein. Geld 
oder Werthiahen wurden bei Luby 
nicht gefunden. 


LZebeusmüde, 


Mm. Römer erfchießt fich auf offe- 
ner Straße. 

Wilhelm Römer, ein in den „Chicago 
Rubber Works” bejchäftigt gemefener 
Deutjcher, beging geitern Abend gegen 
64 Uhr an der Chicago Ave., nahe der 
Rodwell Str., Selbjtmord, indem er 
fih eine Kugel durch den Kopf ichoß. 
Römer, deilen junge Frau jo jtarfes 
Heimweh befam, daß er fie vor etwa 
Sahresfrift zu ihren Eltern in Deutſch— 
land zurüdjchiden mußte, war durch Die 
lange Trennung von feiner Gattin fo 
niedergefchlagen, daß ihm das Leben als 
eine Bürde erjchien. Nömer war etwa 
35 Jahre alt und wohnte in No. 309 
Kedzie Str. 


Wahrſcheinlich ein Selbſtmord⸗ 

verſuch. 

Der in der Comptroller Office beſchäf— 
tigte Clerk Willian S. Smith ſchleppte 
ſich an Montag Abend mit blutüber— 
ſtrömten und zerriſſenen Kleidern müh— 
ſam die Treppen zu ſeiner an der Nord 
Clark Str. gelegenen Wohnung hinauf 
und brach oben angekommen ſofort be— 
wußtlos zuſammen. Er konnte auch 
bis jetzt nicht wieder zum Bewußtſein 
zurückgerufen werden, doch glaubt man, 
daß er einen Selbjtmordverfuc habe 
machen wollen. Diefe Annahıne erjcheint 
um jo gerechtferigter, al3 Smith bereits 
vor einem Jahre mit einer Kugel im 
Kopf und einen Revolver in der Hand 
in Lincoln Park aufgefunden wurde. 
Die Kugel wurde niemals entfernt. Was 
Smith zu feinen Selbjtmordgelüften be- 
wogen, ijt nicht bekannt. 


Zilftie Horn wieder anfgetaudht. 


Tillie Horn, über deren Berjhwinden 
wir geftern berichteten, bat fich, fammt 
der in ihrem Befig befindlichen Geld- 
fjumme von $150, gejtern” wieder bei 
ihrer Verwandten, Frau Zen 2534 
Gottage Grove Ave., gejund und unver: 


fehrt eingeftellt. Zillie erzäblt, fie habe 


| 


die ver Straßenbahnlinie benußt 


T eufliſche Verſchwörung. 


af 3 
Der hübfchen Slorence Barnark 
jhredlihes Schidfal. 2 


Der Wirth Jennings verhaftet. 


Die 16jährige Dftrrone Florence 
Barnard von No. 122 Plymouth Places 
ift, wie erjt jeßt im weiteren Kreifen bes 
Kann geworden, vor vierzehn Tagee 
einer niederträchtigen Verſchwörung zu 
Opfer ge fallen. a 

Florence, ein jelten jchönes Mädgen 
von unantaftbarem Charakter und weit > 
vorgejchrittener Förperlicher Gntwiden 
lung, ijt bei ihren Mitjchülerinnen m 
der Jones:Schule allgemein beliebt. 

Vor zwei Wo ochen begegnete fie an der 
Harrifon Str. einer gewiljen Mary’ 
Weekly und einem PManne Namens 
Peter Hughes, welche: fie oberflächlich 
fannte und ließ fich, ohne jede Ahnung? 
von dev ihr drohenden Gefahr, burg 
dieje beveden, ein billiges Logichaus el 
der Nähe der State und Harrijon Ste 
zu betveten. I 

‚sn diefem Haufe wartete der farbige 
Schankwirth Sohn Yennings, welcher 
an der State, nahe der Polk Str., eine 
Kneipe hat, auf ſie und, nachdem wenige 
Worie zwiſchen ihm und ihren Begleis® 
tern gewechjelt waren, entfernten fich die 
Letzteren plötzlich und ließen die Erf 
ſchrockene mit Jennings allein. 

Der Letztere zwang ſie darauf unter 
Todesdrohungen mehrere Glas Bier zu 
trinken, und vergewaltigte fie ſchließlich 
troß ihres verzweifelten Widerftandes, A 
Das Mädchen fhhleppte fi dann ſchließ⸗ 
lich nach Hauſe zurück und klagte (press * 
Mutter ihr Leid, : 

Frau Barnard ging dann mit Flom . 
ence, nachdem en vorher eine Woche 
lang zu Bett gelegen, auf die Harriſon 
Str.-Station und meldete die Sache def 
Polizei. Jennings wurde nach unbe 
greiflich langem — ſchließlich ver⸗ 
haftet und der Mary Weekly ſowie des 
Peter Hughes hofft man noch im Laufe 
des heutigen Tages habhaft zu werden, 


 Bereiteltes Duell, 


Sheltgrens fürchterliche © 
„Forderung“. 


Der in dem No. 2931 Archer Noch 4 
gelegenem Yeichenbejtattungsgejchäft al8“ 
Elerk angejtellte „us“ Sheltgren hat 
den Stalltneht George Williamfon vom? 
No. 2935 Arher Ave. in einem wohls 
jtilifirten und von drei Zeugen unters“ 
zeichneten Schreiben regelrecht zum gwein 
kampf herausgefordert. 

Die Waffen bei demſelben ſollen zwar 
weder Säbel nach Piſtolen ſein, ſondern 
Boxer-Handſchuhe, dennoch aber wünſcht 
das muthige Schreiberlein ſich mit ſei— 
nem Gegner, welcher ihm ſeinen Schat 
abſpenſtig gemacht, ſo lange zu prü— 
geln, bis einer derſelben um Gnade 
bittet? Williamſon hatte anfangs auch 
große Luſt, die verrückte Forderung an⸗ 
zunehmen, beſann ſich dann aber eine 
Beſſeren und ließ geſtern Abend den 
Shaltgren und feine drei Zeugen Nas 
mens J. R. Coyle, Moſes Nolan und 
M. Dugan wegen „Deraußforberumgg i 
zum Zweikampf“ verhaften. 

Der erſtere wurde heute Vormittag 
dem Richter Bradwell vorgeführt, abet 
von dieſem mitſammt ſeinen „Sekun— 
danten“ auf die Erklärung hin, daß er? 
fih nur einen fhlehten Wik habe mas 
hen wollen, mit einer fharfen Verwars 
nung entlafjen. 


„Gu⸗⸗ 


Dem Irrenhaus entgangen. 


—— O Millepas haarſcharfes Ente 4 
fommen. 3 
T. % DOMalley, der Better dee 
Staatsſenators O'Malley, welcher in— 
der vorigen Woche auf Betreiben feines“ 
Bruders mit dem Erſuchen, daß man 
ihn in's Irrenhaus ſchicken möge, in das 
Detention Hoſpital eingeliefert ward 
wurde heute Vormittag vom Countyrich⸗ 
ter Scales entlafjen, ohne daß aud num % 
eine Unterjuchung feines Geifteszuftandesz 
—— hätte. 
O’Malleys Bruder, der bei Marjhall2 
Field & Go. angejtellt ift und von welz2 
chem der angeblich geiftig Gejtörte immer“ 
noch fteif und feit behauptet, daß er ihm. 
nur deswegen im Irrenhauſe zu ſehen 
wünſche, um ſich nachher ſein Vermögen 
im Werthe von 837, 000 zu ſichern, hatte) 
fein Gefuch zurüdgezogen, jobald er ers? 
fuhr, da der Unglüdlihe ihn zwingen“ 
würde, feine Anjhuldigungen zu bes 
weijen. 3 


Ein braver Blaurod. 


Dolizift Sogarty entreißt ein Kind 
dem Flammentode. 


Heute früh um Halb 2 Uhr gerietf 
das Haus 1617 ©. Glart Str. ind 
Brand. Die Infallen wurden gemedii: 
und hatten fi in’3 Freie gerettet, ala“ 
plöglich der Gaftwirtd Mar — * 
mit Entſetzen gewahr wurde, daß ſein 
2jähriges Söhnchen im zweiten Stoc— 
werke des brennenden Hauſes zurückge 
laſſen worden war. S 

Er verfuchte in da3 Haus einzudrins” 
gen, mußte indeß, von Hitze und Rauch 
nahezu übermannt, ſich unverrichteter 
Sache zurückziehen. Da unternahm 
Poliziſt Fogarty von der Station de 
22. Str. das Wageſtück und es gelang 

Der muthige Mann erklamm un— 
ter Gefahr feines eigenen Les 
bens‘ die bereits brennenden Treps 
pen und bradßte dad Kind unver 
fehrt feinen verzweifelnden Eltern. Biel 
leicht wird der brave Blaurod für ieh 
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Grover Gleveland ift Fein Feig- 
Ming. Obwohl er fein Hehl daraus 
macht, daß er fich im Jahre 1892 wieder 
um die demofratifhe Nomination für 
Ba3 Präfidentenamt bewerben wird, und 
‚abmohl die Demofratijhe Partei augen- 
Bidlih aus „taktiihen“ Gründen für 
e freie Silberprägung eintritt, fo hat 

eveland in einem öffentlich verlejenen 

reiben folgende Erflärung abge: 


‚geben: 
3 follte e8 eigentlich gar nicht 
höthig haben, in aller Form meine 
Mebereinitimmung mit Denjenigen aus: 
auiprehen, welche glauben, daß die 
Wröhten Gefahren durch die Annahme 
Mer jebt dem Gongrefje vorliegenden 
Bil über die unbejchränfte Silberprä⸗ 
Wenn wir auch in unerwartetem Maße 
Minjere Fähigkeit bewiejen haben, eine 
' Hart vermehrte Geldmenge aufzujaugen, 
und wenn wir auch) die Nützlichkeit einer 
Olchen Vermehrung bemwiejen haben, jo 
Önnen uns doch diefe Bedingungen bei 
Meitem nicht gegen ein Unglüd jehüßen, 
wenn wir bei der jetigen Sachlage das 
ce, und mwaghaljige Erperiment 
freien, unbefchränften und unabhän- 
gigen Silberprägung verfuchen. “ 
Das ift Ätyliftiich nicht ſehr ſchön, 
& ‚aber es ift unverblümt und deutlich. Ob 
mad diefer offenen Erklärung Grover 
leveland noch darauf rechnen Fann, 
Don den Demokraten als ihr „Banner: 
üger” bezeichnet zu werden, bleibt na= 
kürlich abzuwarten, doch Darf nicht ver: 
effen werden, daß derjelbe Manır feine 
artei gezwungen bat, am Vorabend 
iner Präfidentenwahl ich unzweideutig 
u der jehr heiflen Sache der Zollreform 
au befennen. Damals hielten eö die 
— aus den Oſt- und Mittel— 
aaten ebenſo mit den Raubzöllnern, 
Die die Süd- und Weſt-Demokraten es 
heute mit den Silberfhwindiern halten. 
Die Partei wich deshalb einer entjchiede: 
nen Stellungnahme in der Zollfrage 
Maus, ‚bis der Bräfident durch feine be: 
Fühmte Tarifbotjchaft ihr gerade die 
ollfrage als „Iſſue“ vorz zeichnete. Da 
uldigten mit einem Male die Demokra— 
n ſelbſt in Connecticut, Pennſylva— 
Fien und Ohio dem „Freihandel“, und 
hätte die demgfratifche Partei mehr Zeit 
ſich zu ſammeln, ſo wäre Har— 
9 Em nie in’ Meie Haus eingezogen. 
Bwei Jahre fpäter erfocht die Partei auf 
rund des Cleveland’ [den Erogrammes 
nen unerhört glänzenden Sieg. 
Die Zollfrage iſt noch lange nicht ge— 
Töft, und doch will ein Theil der Demo— 
raten fie im Stiche laſſen, um für 
anterwerthiges Silbergeld zu fechten. 
Da wirft fi der alte Feldherr diejen 
Bahnenflüchtigen in den Weg und don: 
mert ihnen ein gebieterijches Halt zu. 
Gelingt ed ihm, fie zum Stehen zu 
Fbringen, fo ijt ein neuer Cieg ihnen 
h Nennen fie den bewährten Fübh- 
rer nieder und laufen fie den politischen 
FDuadjalbern vom Schlage Gormans 
nad, fo werden fie —— zuſammen— 
"gehauen werden. Waprftheinlich wer: 
Den fie nah kurzem Zögern wieder der 
Sahne Grover Glevelandg folgen. 
um Bundesfenator su werden, 
— ein Mann früher ——— 
Fähigkeiten beſitzen. Die größten 
emanner, welche das Land hervor: 
ibringen vermochte, hielten es für eine 
Ehre, ihre Stimme im Senate erheben 
dürfen. Doch nach der Anſicht der 
publikaniſchen Führer in der Legislatur 
Bon Jlinois ijt heutzutage Jedermann 
“als Senatscandidat braudhbar. Gie 
Haben den drei „Karmern“ nicht weniger, 
als 16 Namen unterbreitei, von denen 
Biefelben fich nach Belieben einen aus- 
ählen mögen. Nicht Einer von den 
echszehn reicht über das befcheidenfte 
ittelmaß hinaus, jondern die meijten 
on ihnen find im Gegentheil fo objcur, 
Dah fie unter anderen Umjtänden nicht 
einmal für einen Konjtablerpoften in 
orichlag gebracht werden würden. Die 
epublifaner aber jagen zu den ar: 
m: „Sudt euch unjretwegen den 
mmiten, ruppigiten oder erbärmlichiten 
Zünter den Sehszehn heraus! Wir wer: 
ben für ihn jtimmen. * 
Moore, Cockrel und Taubened jelber 
fi hlen ſich anſcheinend von dieſem Ge— 
hren angeekelt. Sie haben nicht ein— 
‚mal für den PVorfitenden ihrer eigenen 
Bauernorganijation jtimmen wollen, 
A il derjelbe ihnen von den Republika- 
Bern vorgeichlagen worden war. Cs 
want ihnen, daß die große Mehrzahl 
der Wähler im Staate Allinois entrüjtet 
und empört ijt über das unfäglich ge- 
feine und hündijche Gebahren der repu= 
blitanijchen Legislaturmitglieder. Co: 
Bor die „Chicago Tribune“ hält es für 
ehr mwahrfcheinlih, daß die Gejetge- 
db der mi ihon heute oder morgen 
der Ermählung des Generals Pal: 
er enden wird. Und über feinen jol: 
t Ausgang würden fih alle anjtändi: 
Leute ohne Unterjhied der Partei 


⸗ unglaublich die Beſchuldi⸗ 
zu ſein ſcheint, welche gegen den 
— des Whiskytruſts erhoben wird, 

6 muß leider daran erinnert werden, 
 Vehnliches in den Ber. Staaten 
on thatfächlich vorgefommen it. In 
duffalo gab e3 eine Delvaffinerie, die 
Standard Dil Company ebenfo ver: 
B war, wie die Shufeldt'ſche 
hnapsbrennerei dem Whisfytruft ver: 
ht ift. “Bwei Vertreter der Standard, 
"prominenten en Everejt aus 
‚erhielten deshalb den Auf 

treftiende N affinerie zu zers 

jelbe aud wirk- 


| tia 





| einer halben Stunde, 
| verhaftete geitern den Mann an der Gde | 
im Beſitze 


Bru 


brennen und wollten, als die Fabrik 
wieder aufgebaut war, ſie zum zweiten 
Male vernichten laſſen, als ſie von 
einem ihrer Werkzeuge verrathen wur: 
den. Von den Geſchworenen wurden ſie 
der Brandſtiftung ſchuldig befunden, 
aber ihr „Einfluß“ ſchützte ſie vor den 
Folgen ihres Verbrechens. Sie kamen 
ſchließlich mit einer verhältnißmäßig 
geringfügigen Geldſtrafe davon. 

Gegen den GSecrttär Gibjon vom 
Whiskytruft liegen vorläufig noch Feine 
zwingenden Beweife vor, und es wäre 
deshalb Unrecht, ht Schon anzunchmen, 
daß er die Shufeldt'ſche Brennerei 
wirflid in die Luft fprengen lafjen 
wollte. Darüber wird erjt die gericht: 
liche Unterfuhung Licht verbreiten. 63 
ift jedoch eine befannte Thatfadye, daß 
der Whiskytruſt, wie jeder andere Truft, 
den Mitbewerb mit Mitteln zu unter: 
drüfen verfuht, die vom  fittlichen 
Standpuntte aus nicht befler find, als 
Branditiftung und Mord. Hunderte 
von unabhängigen Gejchäftsleuten find 
ihon dur die Trufts zum Banferoti 
getrieben, Hunderttaujende von Arbeis 
tern brotlos gemadt worden. Wer fi) 
nicht fügen will, wird an die Wand ge- 
drüdt. Wohl find über diefe Art der 
„Kriegführung“ Befchwerden geführt, 
und e3 find ja auch Gejeße gegen die 
Trufts erlajfen worden, aber diejelben 
haben ji in den meijten „Yällen als 
ebenfo werthlos _erwiejen, wie Die 
„Edicte* der mittelalterlichen Fürjten 
gegen die Naubritter. Das amerifani- 
fche Volk zur Selbitvertheidigung aufzus 
rütteln, ift ungeheuer jchwierig. 


In dem jungen Staate Nords 
Dakota ift man der Prohibition jchon jo 
überdrüffig, daß das Unterhaus der Ye: 
gislatur bereits beichlojien hat, das 
Prohibitionsamendement nochmals der 
Bolfsabjtimmung zu unterbreiten. Db 
der Senat diefem Beichluffe beitreten 
wird, ift noch zweifelhaft, aber nadhdem 


der Ball einmal in’s Nollen gebradt | 


worden ift, wird er nicht wieder ftill: 


den it. Daf die Prohibitioniften fich 
der nochmaligen Abjtimmung 
miderjeßen, ijt ein gutes Zeichen. 


Lotalbericht. 


„Ich bin John.“ 


Eines todten " Scneiderleins Ge 
ſchichte und Nachlaß. 

Nachlaßrichter Kohlſaat hat die Läti— 

Vine am geſtrigen Tage für die 
rechtmäßige Wittwe des an der Ecke von 
Laflin und Weſt Madiſon Str. etablirt 
geweſenen Schneiders „John“ erklärt 
und derſelben zugleich den ihr zu— 
kommenden Wittwenantheil zugeſprochen. 
Den Weſtſeitern iſt der vor dem 
Geſchäftslokal des todten John 
ſeit Jahren befindliche ſchwarze 
Obelisk ſicherlich wohlbekannt, der da 
auf der einen Seite die Inſchrift zeigt: 
„John, der Schneider“ und auf deſſen 
anderer Seite ſteht: „Ich bin John. Ich 
mache Röcke. Ich mache Weſten. Ich 
mache Hoſen. Ich bin John“ u. ſ. w. 
Dieſer Allerwelts- „John“ nun hatte mit 
der Fätitia Bine 20 Jahre lang als 
Mann und Frau gelebt, als indefjen fein 
Gnde herannahte, madhte er ein Teita= 
ment, in weldhem er fie nicht als feine 
rechtmäßige Gattin anerfannte, fondern 
ihr nur ein ganz unbedeutendes Legat 
ausjette. Dann fam es fchlieglich auch 
deswegen zu einem Streit mit den Vet: 
tern und Bajen des undanfbarenSchneis 
derleins, bis gejtern die obige Entjchei: 
dung demfelben ein Ende madte. Das 
nadgelafiene Vermögen des Schneiders 
beläuft fic) auf 830,000. 


Die ungeheizten „Cars“. 


Baron Derfes um $25 geitraft. 


Die. von ung gejtern angedeutete Klage 
gegen die Straßenbahn  Gejellichaften 
der Nord: und Weitjeite wegen Nichthei- 
zung der,Cars“hat bereits ihren Anfang 
genommen... Der „Teitfall“ wurde ge: 
ftern dem Richter Brindiville unterbrei- 
tet. Auditeur Gufter bezeugte, daß die 
Weftfeite- Straßenbahn Gejellichaft nicht 
für genügend Erwärmung der Perjonen- 
wagen jorge, worauf jie zu einer Strafe 
von 825 verurtheilt wurde. Zur Ber: 
tretung bez. BVertheidigung der Com: 
pany war, mie dies zu erwarten ftand, 
Niemand erjchienen, 


Zu viel Beh auf einmal. 


Der Klempner Bernhard Berle hatte 
geitern offenbar feinen ſchlechten Tag. 
Gr wurde dur den Oberichenfel ge: 
Ihofjen, verhaftet, des Diebjtahls ange: 
Elagt und in das Bounty: Hojpital ver- 
bracht. 
Poliziſt Quinn 


der May und Indiana Str. 
einer anſcheinend geſtohlenen Pferdedecke. 


folgten die oben 
nehmlichkeiten. 


Geſchickte Einbrecher. 


Geſtern Morgen zwiſchen 4 und 6 
Uhr wurde der Caſſenſchrank der Schuh— 
waarenfirma Greensfelder & Flors⸗ 
heim, 225 S. Market Str., geſprengt 
und aus demſelben etwa 84000, zur 
Hälfte baares Geld, geſtohlen. Die 
Einbrecher erzwangen den Eintritt zu 
den Geihäftslofalitäten durch die eijerne 
Hinterthür des Gebäudes. Es find be: 
reitö umfangreiche Verhaftungen unter 
„Fachleuten“ vorgenommen worden, 
denn nur folhe können, der „Arbeit“ 
nad zu jchließen, den Diebftahl ausge: 
führt haben. 


1-1 —— 


Brüdendrchung Durh Elekticität. 


Der Eommiffär Burdy hat derThomp: 
fonsHoujton Electric Co. die Erlaubnik 
ertheilt, während der nädjten 60 Tage 
verjuchöweife die Rujh Str. Brüde 
dur —— zu drehen. Falls das 
‚ Toll e8 bei allen 


werden, weil bie 
nd billiger alsDam 


— — — ſtill- um vier Mann verſtärkt, 
ſtehen, bis die Frage endgiltig entſchie- 


heftig 











ten und Verdrießlichkeiten, 


Und alles das innerhalb kaum Falammtät für Geſchäftsleute und Haus⸗ 


u... inſofern. 
Er entfloh, der Beamte ſchoß und nun 
angedeuteten Unan- 


„Abendpoſt““, Chieago, Donnerſtag, den 12. Februar 1891. 


Das zweite große Greigniß! 


Morgen ilt der Tao] 


Die Weltansitellung. 


Der erfte Arbeitstag im Jacjon 
Darf. 
Am Montag follen 1000 Mann ans 
geſtellt werden. 


— — 


Neue Verwicklungen auf der Late 
Front. 


Ungefähr zwei Dutzend im Dienſt der 
Contraktorenfirma Gebrüder MeArthur 
ſtehende Italiener haben geſtern die 
wirklichen Erdarbeiten im Jackſon Park 
und zwar auf dem am Fuße der 64. 
Str. liegenden und als „Lawndale“ be— 
kannten Pienic-Platz begonnen. Vor— 
erſt werden ſechzig Acker des Weltaus— 
ſtellungsgrundſtückes abgeholzt werden. 
Die Baumſtämme wird man zu Schwel— 
len zerſchneiden und darauf aus ihnen 
ein Geleiſe über das Sumpfland bauen, 
auf welchem ſich die von Lokomotiven ge— 
zogenen Erdwagen bewegen werden. 

Die Contraktoren ſind verpflichtet, 
binnen der nächſten fünf Monate eine 
Million Cubikyards Erde fortzuſchaf— 
fen, doch müſſen ſie den guten ſchwarzen 
Boden ſo unterbringen, daß derſelbe 
nach Schluß der Ausſtellung wieder an 
Ort und Stelle geſchafft werden kann. 
Geſtern waren bereits 150 Erdwagen 
auf dem Arbeitsplatze an Ort und Stelle 
und die Feuer, mit welchen man das 
dürre Gras von einer großen Boden— 
fläche abbrannte, verkündeten den Be— 
wohnern der umliegenden Stadttheile, 
daß das große Werk nun wirklich im 
Gange fei. 

Am Montag follen taujend Mann bei 
den Srdarbeiten angejtellt werden, welche 
Zahl man jpäterhin auf 3,000 Mann 
erhöhen wird. Den Leuten ijt ein Tage: 
lohn von $1.50 in Ausficht gejtellt, wo= 
von ihnen per Woche $3.50 für ihre 
Beköjtigung abgezogen werden. Nachts 
will man fie in 
ie Südparfpolizei wurde bereits gejtern 
da eben fo 
viele zum Schuße der Arbeiter detadhirt 
wurden. Späterhin wird man voraus: 
jihtlih eine ganz bedeutende Polizei: 
macht auf dem Ausjtellungsplaße zufantz 
menziehen müflen, da man freilich 
nicht von den Arbeitersilnionen, wohl 
aber von den müßig in der Stadt um: 
herlungernden Stroldhen und VBagabun: 
den Die Anzettelung von Unruhen be= 
fürchtet. 

Während fo aber im Jadjon Park 
Alles im fhönften Geleife ift, zieht fich 
über der Lafe Front abermals ein drohen 
des Unwetter zufammen. Der dort im 
Bau begriffene Geräthejchuppen ttebt 
nämlich dicht vor den Privathäufern und 
wird fait fortwährend von Landftreichern 
umlagert, welche ji in jo unziemlicher 
Weife aufführen, daß die Nachbarn nicht 
mehr aus den Fenftern jehen mögen. 
Die Lesteren haben deswegen bejchlojien, 
die Berlegung des Schuppens, defjen 
Bau fo wie jo gegen die jtädtifche Bauz 
verordnung verjtößt, auf gerichtlichen 
Wege zu erzwingen. m Uebrigen ijt 
nur noch als intereffant zu bemerfen, 
dag der Weltausitellungs - Ingenieur 
Gottlieb mit dem Entwurf des Planes 
für Die große Geleifejchleife im Nadjon 
Park bereits foweit gekommen ijt, daß 
er denielben morgen dem Bau: und 
Plag:Comite vorlegen zu können glaubt. 


— —— — — 


„Culinary Alliance.“ 


Eine großartige Erweiterung der: 
felben angeitrebt. 

Die „Chicago ulinary Alliance“ 
bielt geitern Nachmittag im Hauptquarz 
tier der Zimmerleute an der Wajhington 
Str. eine wichtige VBerjammlung ab. 
Köche, Kellner und „Bartender“ waren 
in jtarfet Zahl zugegen und einigten 
fih jchließlich dahin, dag man alle Son: 
derinterejjen bei Seite jeßen und einen 
mächtigen Verband, welcher alle die vie: 
len Köpfe, nicht nur hier in Chicago, 
fondern im ganzen Lande, unter einen 
Hut bringen folle, gründen wolle. Die 
„Alliance“, wie fie jet ift, wird wahr: 
jcheinlich reerganifirt werden, doch er: 
hielten ihre Beamten die Erlaubniß, die 
Schulden derjelben zum Betrage von 
$&463 zu bezahlen, jobald jie das nöthige 
Geld dazu aufbringen Fönnen, Die 
Mittheilung einiger Kellner, daß die 
Beſitzer verſchiedener Auſtern-Etabliſſe— 
ments eine Lohnherabſetzung beabſichtig— 
ten, wurde mit der Verſicherung ent— 
gegengenommen, daß die „Alliance“ 
ſuchen werde, 
treiben. 


— i—— 


Waſſernoth in Lake View. 


In Lake View herrſchte geſtern Nach— 
mittag wieder empfindlicher Waſſerman— 
gel. Abgeſehen von den Schwierigkei— 
welche dieſe 


frauen mit ſich bringt, birgt ſie auch eine 
immenſe Gefahr für Leib und Leben, 
Hab und Gut der Bewohner Lake Views 
als die Feuerwehr in Brandes 
fällen, ohne Wajjer, rath: und thatlos 
daitehen müßte. 

Das Wailer für Late View wird be: 
fanntlich aus Rejervoirs gepumpt, welche 


| in der Nähe des Seeufers angelegt find, 


und von welden aus, Rohrleitungen 
1000 bis 2000 Juß in den See hinaus 
gelegt worden jind. Die Enden Diejer 
Leitungen find, um LUnreinlichfeiten aus 
dem Waffer ferne zu halten, mit Eupfer- 
nen Geflechten umgeben, Wenn fih nun 
am Ufer Eis gebildet hat und Diefes 
durch Weit: und Südweltwinde jeewärts 
getrieben wird, fest lich gewöhnlid ein 
Theil davon an den Gefledten feit und 
verhindert den Majlereinfluß. Bis jebt 
müſſen dieſe Hindernifie dur einen 
QTaucher bejeitigt werden, und dies ijt 
eine ebenfo jchwierige alö zeitraubende 
Arbeit. Es joll aber nunmehr der Ber: 
fuh gemacht werden, dieje Störungen 
vermitteljt comporimirter Quft zu bejei- 
tigen und fo die Galamität ein für abe 
Male zu heben. 


— — — 
Ban Houten's Cocoa — Lieblich ſogleich fertig. 
en — 


Die ‚Richmond Terminal Eiſenbahn⸗ 
geſeliſchaft unterhandelt wegen Ankaufs 


I Louispille, New Albany & Chicago 
| Bahn, um nad) Chica 


| „Das verlorene Paradies“. 


Zelten unterbringen. | 





diefen Plan zu hinter: | 


Deutfdhes Theater. 
’ 
Benefiz für Theodor Bollmann: 
„Das verlorene Paradies“, 


Am bevorftehenden Sonntag wird una 
unfere ftändige deutſche Theatergejelle 
Schaft zum Benefiz für den beliebten 
Darfteller Theodor Bollmann wieder 
eine Novität vorführen, nämlich die 
neuejte Schöpfung von Ludwig Fulda, 
Das ge: 
nannte Stüd ift im „Deutichen Theater“ 
in Berlin mit riefigem Erfolge gegeben 
und wie folgt befegt: 


Julius Bernardi, Babritsbefiger Si: Richard 
ücilie, feine Frau debwig Beringer 
lara Zahl 
Richard von DOffendorf ‚Theodor Bollmann 
Dr. Walter Heidect, Striftiteller, Hermann Schmelzer 
DE Te ER nee nach Hedwig Lılia 
Hand Arıdt, Techniker Franz Kauer 

Werkmeiſter Weber 
Ferdinand Welb 


Müuhlberger, 
Kraus, nanueit Kreiß 
se 


Tranfe, 
icke. Mühlbergers Tochter! 
Martin, Diener bei Bernhardi 


Diefe und die nächiten Vorjtellungen 
findenim Chicago DperaYouje 
ftatt. 


Feite und Bergnügungen. 
Sennefelder Kiederfranz. 

Der Sennefelder Yiederfranz wird 
am Samftag, den 14. yebruar, im der 
Nordieite Turnhalle feinen diesjährigen 
großen Masfenball veranitalten, der an 
Glanz und Neihhaltigfeit der Ausitat- 
tung alle feine Vorgänger übertreffen 
wird. Das energifhe Vergnügungs— 
Gomite ijt beitändig an der Arbeit, um 
aus den zahlreihen und glänzenden 
Mastengruppen, die fich bereits als 
Goneurrenten für die eriten Preife ge: 
meldet haben, die beiten auszujuchen. 
Das zablreihite Puhlitum, die elegan= 
teften Masten, die herrlichite Mufik, die 
beiten Erfrifchungen und die promptejte 
Bedienung find ftetS auf den Masten: 
bällen der Sennefelder zu treffen, und 
wird der Zudrang diejes Jahr ein noch 
bedeutend größerer werden, da alle Bor: 
bereitungen in allergrößtem Maßjtabe 
getroffen find. 

Orpheus Männerchor. 

Der Orpheus Männerchor u 
tet am Samjtag, den 14. d. Mts., 
Brands Halle ein großartiges Masten: 
fett. Das Renommee des „Orpheus“ 
als V seranjtalter froher und ernſter Feſt— 
lichkeiten iſt ein ſo vorzügliches, daß die 
Beſucher derſelben ihre Erwartungen 
recht hoch ſpannen dürfen, ohne eine Ent: 
täufhung befürchten zu müfjen. Auch 
diesmal hat das bewährte Arranges 
ments:Gomite für gediegene Humorijtis 
jche Vorträge und echt carnevalijtiiche 
Ueberraſchungen in umfajjenditer Weije 
Sorge getragen. Bejonders verfprechen 
die lebenden Bilder, welche die Entwicke— 
lung der Mufit darzuitellen bejtimmt 
find, großartige Effecte. 

Harugari Kiedertafel. 

Die Harugari Liedertafel, D. ©. 9., 
erläßt focben an ihre Mitglieder und 
zahlreichen Freunde Kinladungen zum 


| Befuche ihres am Samjtag, den 14. 


Februar, in der Gentral Turnhalle, 
1105— 1115 Milwaufee Ave., jtattfin- 
denden großen Preismasfenballes. Durch) 
ein ebenjo reichhaltiges al8 gewähltes 
Programın wird das Publifum, mie 
jtets bei den Feten der Harugari Lieder: 
tafel, auf das Angenehmfte unterhalten 
werden. 


Turn-Derein „Gut Beil.” 


Am Sonntag, den 15. Feb., wird der 
Qurn:Verein „Gut Heil“ in Emwers 
Halle, Ede der Belmont Avenue und 
Wallace Str. in Avondale, fein Stif: 
tungsfeft feiern. Das Arrangements: 
Gomite will fih mit diefem Feſte gunz 
bejfondere Ehre einlegen und die nun be= 
kannt gewordenen Vorbereitungen lajien 
darauf fchließen, daR den Theilnehmern 
ein genußreicher Abend bevorjteht. 


Plattdeutfche Bilde Chicago Ho. 1. 


Die Plattdeutiche Gilde Chicago No. 
1 wüniht am Samitag, den 14. ebr., 
alle Narren und Närrinnen plattdeut: 
fcher Zunge in Uhlihs Hallen, No. 27 
N. Clark Str., verfammelt zu fehen. 
Sie hat weder Arbeit und Mühe noch 
Koiten gejcheut, um das Felt zu einem 
Slanzpunfte der Saifon zu machen. Die 
Refucher werden viele liebe Bekannte 
und Landsleute, wie Hanne Nüte, Ju= 
fpector Bräfig, Fifchlene u. f. w. dort 
antreffen und jich ganz zweifellos Eöjtlich 
amüſiren. 


Rheiniſcher Carneval. 


Am Sonntag, den 15. Februar, wird 
der beliebte „Rheiniſche Verein“ in der 


Nordſeite-Turnhalle einen großen Mas— 


kenball „nach Cölner Muſter“ abhalten. 
Das erprobte närriſche Miniſterium ſei— 
ner Hoheit des Prinzen Carneval beab— 
ſichtigt, mit dieſem Feſte etwas Großar— 
tiges zu bieten. Die bereits über die 
Veranſtaltungen gemachten Andeutungen 
laſſen auf einen glänzenden Ausfall des 
Balles ſchließen. 
Die hermannsſöhne. 

Die Südweſtſeite Logen Alexander, 
Arminius, Thusnelda, Goethe, Karl 
Marx, und Leſſing, O. d. H. S., ver⸗ 
anſtalten am Samſtag den 14. Feb. in 
der Vorwärts Turnhalle, an der 12., 
nahe Halſted Str., gemeinſchaftlich 
einen großen Preismaskenball. Echt 


deutſche Gemüthlichkeit und unverfälſch— 


ter Carnevalshumor ſoll dem Feſte eine 
beſondere Würze verleihen. 


Die Druiden. 


Die Druiden-Haine Harmonie No. 
20 und Lincoln No. 64 werden am 
Samſtag, den 14. Februar, in Hoerbers 
Halle, Blue Island Ave. und Hinman 
Str., gemeinſchaftlich einen großen 
Preismaskenball abhalten. Das rührige 
Feſt-Comite hat bereits ſo umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen, daß an dem 
glänzenden Ausfalle de3 Balles Fein 
Zweifel herrichen kann. 


Martin⸗Coge A. O. U. W. 


Die neugegründete Martin-Loge des 
Ordens der „United Workmen“ wird 
am Samitag,” den 14. Februar, zum 
eriten Male in der Sozialen Turnhalle, 


Ede Belmont Ave. und u. * 
mit einem Mastenballe 


Billig! 
8 


Einem Viertel 
Einem Drittel 
Einem halben 


Billig! 


Alles geht billig 
morgen! 


Vom regulären Preiſe. 


Unſer zweiter 


Großer Rother — : Tag 


zufammen mit H. J. FURBER & C0.'S halbem Million-£ager von Schnittwaren, 


Reſte Odds und Ends zu halben Hreiſen und weniger. 
3 Erde kann man folche Preife quotirt finden wie unten. 


Der gröhle 
BARGAIN, 


der jemals offerirt wurde, 


| Eine grofe Lot 
lL.oonen’s: 
berühmte 


Hat: 
Bürſten. 


Beſte Qualität, 
echte Borſten. 


Auswahl 


Damen ſchwarze Gored Belt Hoſe Suppor— 


ters, Paar dc 
60:30. Tape-Meajures 


Lot von Odds- und Ends: Novelty Wajh 
Braids, werth bis zu 60c, jeßt 
Qualität AU = Briftle Zahn - Bürfte, 


ORn. 
ort 


Sterling Silver Thimbles für 


aſchentuch⸗Extrakt⸗Ver⸗ 
kauf findet morgen ſtatt; alle Parfü— 


merien für 17e die Unzenflaſche. 


Unſer regelmäßiger T 


FRANK — 


die jetzt verſchleudert werden. 








Kleiderſtoffe. 


Alle Reſter von ı Mleiberftoffen au 
balbeu Breilen. 


0 Eis.kaufen SIweriälinnaren 


per Yard 
50c 
500 
— 


39% 


sanzwollene Cajhmere 
ganzwollene Plaids ...... 
ganzwollene Stripes .... 
Homejpuns......... ee 
50c ganzwoll. [hwarzeSerges.- 
50° Cajhmeres 

e Cafhmeres „.oonsncr0ne+ 


rn 5 


25c ER: ————— 
$1.00 Henriettas ..» 


Seiden- KReſte. 


Halber Preis. 


OUDWDUNTDNMD 
were DI DO O1 DI 


nn 9 a 93 


N 


Per Pd. 
$1.00 Schwarze Giro Graind.......... 50c 
81.00 Schwarze Surab3 ..... 2.2.0000. 50e 

T5e Schwarze Rhadames 38e 

50e Schwarze und farbige Surahs.... 250 
81.00 Schwarze und farbige Velvets.... 50c 

50c Pluſhes 

75e Fancy geſtreifte Seide...........8 380 

50c Brocades 25 

BIC SO SEI. ange aeie 123c 


leider. - Futter, 


Per Pb. 


Reite von beiten Gambricd ............. 2%c | 


Reite von 124c Silejias 
Reſte von 10e Drilling nn dc 
Kejie von Löc Eanvaß...urunessercene TC 


Bien 


BRefte um halben Areiſe. 


Table-£innen. ..» 
REN; u. 
Table-£innen. . 
Table-£innen . 

Gefärb. Table: Einnen.. 


50c 
60° 
29€ 


DA UNE 


15c White 
12% White 
Sc White 
10c White 


[3 Kommt früh zur Auswahl. 


FRANK BROTHERS, 13B—144 State Str. 


oh 
ar nn a a 








In feinem anderen Plat; der 
Leſet dieſelben: 


u 
Baſement. 
Morgen (Freitag) 

Der größte Reiterverfauf 


des Jahres 


In unferemBafement-Berfaufsraum. —Refter 14 Preis. 
Per N». 

— I eieachaene 2e 
3e 
10c Penangs dc 


12e Türkiſche rothe Penangs 


25c Sheetings en gerad deren 124c 
ar 
Ae P. C. Cotton 
P. C. Cotton 
— 
20e Satine 
Shafer Fi 
: Tennis Klannell 
24 Gingham 
Blaues Klannell i 
BEGBIEININ ea ea aere 
EN ee een 2% 
2 ——— 123c 
Eee saure de 


Und hunderte von anderen, markirt in dem—⸗ 
ſelben Verhältniß. 
Achtung! Von einigen derſelben haben wir nur eina 


kleine Quantität, und Sie müſſen zeitig kom nen, 
umt fie zu erhalten. 


Stirfereien 
umd Spiben 


Hamburg Edgings, werth 10c per Yard, 
für 
Hamburg Edgings, werth 15c per Yard, 


— Edgings, werth 25e per Yard, 
Be er 12}c 
Swiß Flouneings, werth 65e per Yard, 
Torchon Sc per 
“ Yarb, für 
Neal Torhon 
Yard, fir 
Real Torhon 


Spiten, werth 


Spigen, wert) 18c per 


Spigen, werth 25c per 
N. B. $ von Spiten-Draperien und 
—— Kanten zum halben Preis, 


Kleidergarnirungen. 


Ueberbleibſel von Tinſel und Seiden-Gimps, Perſiſchen 
Bandbeſätzen und ſchwarzen Seiden-Kabelſchnüren, 
frühere Preife Löc bis 35c die Yard, 

Redstetter Preis 1c die Yard. 

Meberbleibjel von Seiden Gimp befraniten Schärpen, 
3 Yards lang, frühere Preije $1.50 und $3.00 jede. 

Redeketter Preije 25c und 50c jede. 


FRANK BROTHERS, 138 — 144 StateStr. 











fchließen, daß dem feite der echte, frijche 
Garnevalshumor nicht fehlen wird. 


Die Deutfhen Kellner. 


Die „German Waiter8 & Bartenders 
Columbia Afjociation“ veranjtaltet am 
Montag, den 16. Februar, in der 
Nordjeite- Turnhalle einen großen Mas: 
fenbal. Es ijt zur Genüge befannt, 
da die Kellner ihre Feite mit vielem 
Geihmad zu arrangiren verjtehen, und 
aud für das obige Feit ilt ein vorzügli« 
ches Programm, aus welchem wir vorerjt 
nur die „Amerifanifche Kellnermühle“ 
und den „Einzug der Columbia“ erwäh- 
nen wollen, ausgearbeitet worden. 


Spätere Seitlichkeiten. 

Außer den vorgenannten find no 
folgende Feite zu erwähnen, für welche 
bereits Vorbereitungen getroffen werden: 

Am 21. Februar: Theater-Masfen: 
ball, arrangirt von der Schaumberg: 
Schindler'ſchen Theatergeſellſchaft, in 
Müllers Halle. 

Preismaskerade des 
Clubs in Brands Halle. 

Mastenbal de3 Arbeiter = Unter: 
ftügungsvereins No. 1 und des Arbei- 
ters Liederfranzes A. U. B. D. in Folz’3 
Halle. 

Plattdeutſcher Vereins-Maskenball in 
Uhlichs Halle. 

Am 28. Februar: Geſchloſſener Preis⸗ 
Maskenball der Turnvereins „Vor⸗ 
wärts“ in feiner Halle. 

Maskenball des Deutſchen Landwehr⸗ 
Vereins in der Aurora Turnhalle. 

Theater-Maskenball, arrangirt von 
der Schaumberg-⸗Schindler'ſchen Thea— 
tergeſellſchaft, in der Aurora Turnhalle. 


Hamburger⸗ 


Diebe in Den Stod Yards. 


Bor einiger Zeit wurde aus dem 
Rauchhaus der Firma Lones & GStiles, 
in den Viehhöfen,.eine Quantität Sped- 
feiten geftohlen. 


Als der That verdäch⸗ 


ig wurden ee 
Jahn m. — * 7 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Mary gegen 
Mike Burke, wegen Grauſamkeit; Her— 
mann gegen Auguſta Schlag, wegen 
Verlaſſens; Lena gegen Aaron Gottlieb, 
wegen Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den bewilligt: Agnes von Charles Jano— 
vith, wegen Berlajjens; Caroline D. 
von Ehriitian Jenkel, wegen Oraufam: 
keit; Palma von Xames M. Proctor, 
wegen Berlafiens; Annie &, von Charles 
Jordan, wegen Berlafiens. 


Bauerlaubnibfcheine 


wurden an folgende Perfonen ausgeitellt: 
Krank Welter, zweiltöd. lat und Keller, 
819 Southport Ave., 31500; \. Alloway, 
zweiſtöck. Flats, 5617 Kinter Str., $1200; 
H. Larne, zweiſtöck. Flats, 5027 School Str., 
82300, Wije & McGready, zweiſtöck. Flats 
und Keller, 5900 La Salle Str., 33000; G. 
Bunhoff, iweiſtoc Flats, 6639 Peoria Str. 
82000; F. Liſowski, einſtöck. Cottage, 4643 
Soodipeed Str., 81000; GeorgeBlafa, zwei- 
ftö. Flat und Bajement, 673 ©. Yefterjon 
Str., 84800; C. Eldridge, zweiltöd. Flats 
und Laden, 484 W. 48. Str., 82300; Louiſa 
Barrett, sweiitöd. Fiais 584 W. 48. Str., 
81000; Fred Krundieck. zweiftöd. Flats und 
Keller, 960 37. Str., 83500; Daniel Ryan, 
zweiſtöck. Bötcherwerfitätt und Bajement, 
31—83 Coventry Str., 84000; Kohn Gevny, 
dreiſtöck. Flats und Keller, sig N. Aihland 
Ave., 84500; O.N. Hanfen, zweiitöd. Wohn: 
haus, Sroing und Willie Str., 81400; D. 
WR. Ryan, zweiltöd. Nlats und Keller, 160 
Wincheſter Ave. 82200; 9. M, Dupee, zwei: 
ſtöck. Lagerhaus 2451—2459 La Salle Str., 
313,500; Jakob Wolfion, zweiitöd. Anbau 
und Bajement, 209 Marmell Str., 81600 ; 
Charles Branel, vierftöd. Flats, Faden und 
Bajement, 1559. 12. Str., ; Claus 
Neljon, zwei dreiftöd. Nlats "und Bajement, 
836838 W. Congreß Str., 812,000; X. €, 
Srederid, einftöd. Cottage, 20 Alice Sıtr., 
$1100; Michael Arent, wweiſtöck. Flats, 29 
MedHeney Str., 82500; B. Doane, zweiitöd. 
Flats, 6339 Farwell Str., 82500 ; Con Mul- 
caby, einitöd. Cottage, 107, und Dorie Str., 
; Poft & Strong, ütdd, Werfitatt, 
77. und 6 ncey. Str., 81500; H. Boswell, 
ock. Flats 9831 Ave. 3, 81500; Dr. ®. 
. Beufon, —— — und Ere 
de, 89500 ; ner, iftöd, 


6 


| &a Salle Str, ®r. 





Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Hronischen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandeit ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 24j1m3 
Bohnung: 3113 Michigan Ave. 


BF” Difice - Stunden: 8-9 Borm. und 6-7 Nam. 
er 8—10 VBorm. — Telephon 8108. 








Dr. EMRICH. 
Spezialität: Frauen und Kinderfrankheiten. 

Spreditunber: 8-9 Borın., 1-8 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelephon Ro. 7250. 24jep1j3 


Wehtern Medical & Surgical Anftitute, '127 
NR. Greer, ſeit 20 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle jpeciellen Dläns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
jofort. Ein fiheresMtittel ge gege nNerbdenihwäden. 
Spreditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12, n13,1j,8 


=> Dr. Julius Dittmann, 
er Deuticher Zahnarzt, 


s 13 ©. Madiijon tr. ) 
Ofüce:/ 41133 & Glarf Sir. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Garpenter Etr.— Künitlihe Zähne u. Soldfüle 


lungen eine Spezialität. Zähne igmerzios ge ogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preije. 


f Zimmer & 


ARDPDMATI, 
5 rlor® 1, 2, 8 umd’4, 
dr 2: * u Hals 
ä merz3lo8 ausgezogen. 

EHER HERE 
te größte u. vol ıgfte * märztli Tice 
Ghicagos. Keine Schüler, nur — 13mi 


Dr. H. EHRLICH, Yugen- Yirzt, 
96 State Str. ., Zimmer 302. 
Wohnung: 642 XZinceln WUpe,, 
Augen- ı. —— — Spetialitat 
Unterfubung frei Augengläler —— 
Sonntag OfficStunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln 9 
mu 


2 — — 
über 
_E.WASHINGTON ST. ge Sheft Eier Kann 





Vergnügungs-Wegtwveifer. 


Grand Opera Houfe — Mr3. Leslie Carter. 
Ghicago Opera Honfe — Margareiö Mater. 
Columbia Theater — Paul Jones. 
Hooleys — Klara Morris. 
Haymarket — Howard Athenaeum Co. 
Academy of Muiic — Dowling and Haljo. 
Sacobs Clark Str. Theater — After 20 Years, 
Windjor — Two Sijter3 Co, 
Alyambra — Kohn X. Stevens, 
Havling — Verona Narbenı, 
Briterion — Ihe B’u- and the Gray. 
Beoples — The Burglar, 
— 

Ein gefräntter Pianift. 

Der Grundeigenthumshändler John 
Meljon, von Wajhington Heights, hatte 
befanntlich in feinem vor kurzem gejühr: 
ten Ghejcheidungsprocejje jeine Gattin 
Ghriftine des fträflichen Umganges mut 
bem Bianijten Frederik %. %. Yuetje be: 
gichtigt. Lebterer fühlte fich Durch dieje 
Anjchuldigung fo jchwer gefränft, daß 
er im Kreisgerichte eine Schadenerfaß: 
flage in Höhe von 810,000 gegen Nel- 
fon anhängig machte. 

— 


Briefkaſten. 


Frauk M. Der einzige Weg, um für 
South Chicago „Free Delivery“ für Poſt— 
ſachen zu erhalten, iſt der, daß Sie Ihren 


Congreßabgeordneten veranlaſſen, die Sache 


bei dem General-Poſtmeiſter durchzuſetzen. 


Es iſt jedoch für den Bezirk, in welchem die 


Poſtſachen frei in's Haus geliefert werden, 
eine gewiſſe Bevölkerungsziffer erforderlich. 
F. R. Das deutſche Gymnaſium iſt eine 
hühere Anſtalt als das deutſche Volksſchul— 
lehrer-Seminar, dagegen iſt ein Prieſter— 
oder Prediger-Seminar eine Anſtalt, deren 
Zöglinge bereits den vollen Gymnaſialkurſus 
hinter ſich haben. 

H. B. Mit der Mittheilung von Rezep— 
ten kann ſich der Briefkaſten nicht befaſſen. 

Edw. K. Erſuchen Sie das deutſche 
Conſulat, deſſen Office ſich an der Nordweſt— 
Ecke der Randolph und Dearborn Str. befin— 


det, um den Erlaß eines Aufrufs nach dem 


Verſchollenen. 

Dan. A. Tragen Sie Ihre Beſchwerde 
dem Geſundheits 
nochmals vor, und wenn er nichts in der 
Sache thun kann, ſo thun Sie ſich mit Ihren 
Nachbarn zuſammen und nehmen einen tüch— 
tigen Advokaten an, der dann dem den Ge— 


ſtank verbreitenden Pelzgerber mit geſetzlichen 


Mitteln auf den Leib rücken wird. 

2. Wenn Sie ji nicht anders helfen 
Tönen, tragen Sie Ahr Yeid dem Bolizeirich- 
ter Ahres Bezirfs vor und lajien Sie den 
Mann wegen unordentlichen Betragens ver: 
haften. 

Sohn Sp. Die Beantwortung _ 
Fragen ijt nicht Sache eines „Brieffaftens“, 
fondern eines Advofaten. 

MN. Wir erflären nodmals, daß wir 


Ihrer 


ben Handel mit fremden Prämienlooſen, wie 


derſelbe hier zu Lande getrieben wird, 
für Schwindel halten. 

H. P. 1) Kragen Gie in Grundeigen- 
thumsgeihäften nad. 2) Rolitiiche Ber: 
brecher werden weder von der Schweiz, nod) 
von England und den Ber. Staaten auts= 
geliefert. 3) Verbrechen, auf welche Todes: 
ftrafe oder lebenslängliches Zuchthaus jtehen, 
verjähren in Deutjchland in 20 Aahren; Ber 
brechen, auf die zehnjährige Zuchthausitrafe 
Dder weniger jteht, in 15, veip. 10 Jahren, 

2. Pr Shre Anfrage ift zu unklar. 

GCarı R. Die Bewilligung von Staats- 
ujchüjien für die Weltausttellung hängt von 

em Gnticheid der betr. Otaatslegislaturen 
ab. ' 
= 9.8. 1) Der aus den „Drug Store“ 
claufte Alkohol it bereits verftenert, und 
Bei: fünnen aus demjelben zu Abrem eigenen 
Gebrauch machen, was Sie wollen, nur ver 


faufen Dürfen Ste den daraus hergeitellten | 


Branntwein nicht, denn dazu aebört eine 
Lizens. 2) Ueber Xhre „Mortgage”-Angele- 
genheit ziehen Sie befjer einen Advofaten zu 
Rathe. 3) Tragen Sie |hre Bejchiwerde dem 
Bolizeirichter vor. 

8.3. An Buflalo erijtiren drei tägfıche 
Deutjche Zeitungen, die „Nreie Breije“, „De- 
mofrat“ und „Bollsireund“. Geben Gie 
nad) Zimmer No. 1, Yafejide Building, ©. 


MB.-Cde der Elari und Adams GStr., und | 
fehen Sie im „City Directory” von Buffalo | 


nad). 


— —— — — 


Heiraths⸗LEicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Edward Buſch, Bertha Lantzen. 
George Denk, Charlotte Loewe. 
Henry Froelih, Hattie Sherwood. 
Dtto E. Frank, Carrie Baulien. 
Louis Yandmeier, Minnie Kofiad. 
Sarl Zander, Augquita Markgraf. 
sohn Anderijon, Amanda Winberg. 
Suftav Bahlfe, 3.2. 9. Wehmeier. 
Henry Wolthauſen, Amelia Weſemann. 
Henry W. Wuhane, Lottie Tatge. 
George Keikner, Marie Guttrich. 
Chriſtian Larſen, Johanne Greis. 
James E. Jenſs, Jeſſe F. Barge. 
Eric Ekdahl, Minnie Guſtafſon. 
John Haerbe, Tina Krauſe. 
MD. Rohl, Melanda Sormenberg. 
Francis Golden, Mary Schulz. 
£E Adolf Amundjen, Anna Ioergenfen. 
Anton Schmidt, Mathilda Becht. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Kifte der 
Deutihen, über deren Tod dent Geſundheitsamte zwi⸗ 
Ichen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 

erbert Holdgraf, 497 ©. Union Str, 33.5M.9 X. 
torig Friedmann, 322 Blue Jsland Ave. 

George Schaad, 14 Dit Pearion Str., 13. 11M. 17T. 
ilab Ro08, Virginia Hotel. 

grau Amalie Otto, W2 WR. Mabifon Str. 
mma Kaufmanı, Evaniton, SL, 26 S. 

Hermann Sıudat, 655 Carroll Ave., 21. 

zorothen Shmaldemeier, 1436 Wolfram Str., 15%. 

:outje Thelen, 5017 Loomis Str., 5J. IM. 16T 
Anton Becherle, 10 Orhard Str..47 %. 

Werbert Holdgrai, 497 ©. Union Str, 8J.5M.9T 
Unna Humpler, 103 Beit Ade., 79 3. 
Riyard Heine, 5320 Butterfield Str., 2 M. 
Pau Neubert, 15 Grant Str., 119.4 Mt. 
.- — 


Marktbericht. 
Chicago, 11. Februar 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe, 
Salat $6.00—57 per Barrel, 
Kartofteln SS— Ic per Buihel, 
Eüfe Kartofteln $3—$4 per Barrel. 
Lima-Bohnen 30c per Quart, 
Rothe Beten 82 per Varrel. 
Weite Rüben $1—1.25 per Barrel. 
Swiebeln $2.75— 83.25 per Barrel. 
Cinbeimiicher Sellerie 25>—20c per Did. 
Kohl 86—$7 per Hundert. 
Butter. 
Beite Nahmbutter 24—26c per Piund; ge: 
tingere Sorten variirend von 12-—2%:. 
Butterin 12—18c per Pfund. 
Kälte. 
Voll-Rahm-Käſe, Cheddag, 10-104 per 
Biund; feinere Sorten 10-12 per Pfund. 
Abgerahmter Käle 3—5c per Pfund. 
Schmweizersftäje 12—13c per Pfund. 
Früchte. 
Kohäpfel $3—$4 per Barrel; bejjere Sor: 
ten $4—$5 per Barrel. 
Fleiſch. 
Kalbfleiſch 7 7e per Pfund. 
Wild. 
Mallard⸗Enten v83. 7584 per Dißd. 
Echnepien 81.25—$1.50 per Dpd. 
Hafen 75c— 81.00. 
Gerupftes Ge— 
— 8—9c per Pfund. 
Enten 9-11; Trutbühner 11-124c per Pf. 
“ Gänje $6—83 per Dep, ; 


5 Eier. 
ABriiche Eier 20c per Dizd. 
Neuer Hafer. 
Mo. 2, 46444; No. 3, d4—4Te, 


flügel. 


’ 
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Commiſſär Wickersham 


Londouns reichſter Mann. 


Der kürzlich im 71. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorbene Herzog von Bedford gehörte 
zu jenen glücklichen oder unglücklichen 
Sterdlihen, denen feine Frage fa pein- 
(ih jein Tonnie, wie die nach ihrem 
Vermögensbetrage. Letztere s iſt näm— 
lich bei den Herzögen von Bedford ſo 
ungeheuer groß, daß es ſich nicht ohne 
ein gewiſſes Schamgefühl ſagen läßt. 
Die verſtorbene Königin uon Holland 


geſtattete ſich einſt dieſe unbedachtſame | 


Hrage, als jie während eines Bejuches 
in der dem Herzoge gehörigen Woburn- 
Übtei neben ihm bei Tisch jah. König- 
liche Fragen geitatten feine Ausflüchte 
und jo gejtand er denn, wie der Dechant 
Stanley berichtet, ein: „Em. Majeftät, 
ich beienne mich für mehr al3 300,000 
Lfir. jährlicy jchuldig.* Dem veritor: 
benen Herzoge läßt ſich hauptſächlich 


ſtrebt war, den Werth des erworbenen 
zu erhöhen, und das geſchah durch 
Sparſamkeit und — Abwarten. Der 
Herzog iſt nämlich einer der größten 
Grundbeſitzer Londons; vor hundert 
Jahren hieß es, daß ein Fünftel der 
damaligen Stadt auf ſeinem Boden 
aufgebaut war. Sein Beſitz deckt die 
drei Kirchſpiele St. Pancras, Blooms— 
bury und Coventgarden mit 3000 Häu— 
ſern Geſchäftslocalen: 

die Schöpfung für die großen Lon 

Grundbeſitzer ſo reizend eingerichtet, d 
die auf ihrem Boden von ihren Zi 
pächtern errichteten Gebäulichkeiten nach 
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fallen; mittlerweile ift beider ILerih 
geitiegen und der Herzog verpachtet fie 
wieder zu höheren Zinsjäsen. Anker 
dem Londoner Yelig -—— es gehört 


e 9 * 
das Coventgarden-Theater und der 
arkt hat 


„ul 
verſtreut 
87,000 


gleichnamige M er noch, in 
acht Grafſchafter liegende 
Güter, im 6 en Acker, die 
ungefähr 143.000 Lſtr. eintragen. 
— — —— —— 
Meinkens Militär⸗Concert. 





5 ı Osnmd tan N 
Italtet Kapelimeitier J. 


| vieljeiliges Verlangen in Walihs neuer 
| Halle, Gde Niilwaufee Ave. und 

Ile . . nz YeYıt rn .9r 
Str., wieder ein großes Militärconcert, 
gm £ jaliche Vro— 
für welches folgendes vorzügliche Pro— 
gramm vorbereitel iſt: 
Erſter Theil. 
Prinz Carl-M } 

Ouvertüre 
Cornet⸗ „8 
Varietion... 
Herr $ 


Walzer, „Den © 


Duvertüre, , 

Selecti 

Ertra Pojt-Galopp... ............ 
Dritter Theil. 

Hoczeitsmarich ays dem „Sont j 

Hermanns3-Schladht (Hrnimius). .....Gerdaid 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Firma P. F. Pettibone & Co., verließ 
| am Dienjiag Abend, angeblich um jich 


Merain Ave., und tft feitdem nicht mehr 
ı nach Haufe zurüdgefehrt. 
it im großer Sorge. Der 
| lebt in günjtigen VBerhältniiicn 


zu fragen, 
—1 — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Monticello, Ill. Frau Anna Eliza 
Holden und Edward Holden, welche einge— 


de3 Meineids angellagt worden und werben 
hierhergebracht und prozeijirt werden. Tas 
dann tiber fie verbanate 
rau Dolden erklärte ihrem hier im GSerang 
ig befindlichen Soyne Balbin, dar tie, I0 
wie fie aus dem Gejängnifje entlajjen jet, 
Frau Ruifel tödten würde, 

Bloomingtoei, Al GR. Dart, ein 
Sadverjtändiger in der Auffindung von Aa 
turgas aus St. Marys, Obi alt bier ge 
genmwärtig nach Sas Umschau. 
\chaft wird binnen Kurzem 
welche einen 2,000 Ku tieren bt graben 
laijen wird. Zu der Sejellichaft gebören nn 
ter Anderen X. 9. Cheney, Peter Whitmer 
Dr. 3.3. B White und Pajtor X. W. Di 
moret. 

Matoon, SU. 
vention der „Noyal Templars of Tenmperance“ 
ichlojjen geitern ihre zmweitägige jahrlicye 
Situng in der Halle der Pythtas-Nitter ab. 
Der Jahresbericht beweiſt, daß der Orden fich 





YO, DC 


ui 


zer 


in blühenden Zuitande befindet und gegen= | 


wärtig 35,000 Weitglieder zäblt. G. No 
von Kıumandy wurde zum Großkanzler 
Als Vizefanzler wurde S. 6, 


bough 
wiedererwählt. 
Marſhall von'Salem erwählt. 


| 
| 
| 
Thue es jeder entkräfteten Frau Fund 
| nnd zu wien! Cs gibt eine Medicin, 
die fie zit heilen vermag, und der Beleg 
dafür iſt pofitiv ! 

Der Beleg it folgender — wenn die 

Medicht bei div nicht die gehofite Wir- 
! Fung erzeugt innerhalb einer gewiifen 
Zeit, benadjrichtige jofort die Herfteller 
und empfange dein Geld ohne weiteres 
zurück — du wirft e3 aber ganz gewiß 
nicht thun! 

Die Mediein iſt Dr. Pierce's Favorite 
Preſeription — und in faſt allen Fällen 
von weiblicher Schwäche hat ſie ſich als 
das richtige Heilmittel bewährt. 

Es iſt kein Wundermittel. Es heilt 
nicht alles Mögliche — aber zur Auf⸗ 
richtung müder, ſchwacher und niederge— 
brochener Frauen hat es mehr beigetra⸗ 
gen, als irgend eins der bekannteſten 
anderen Medicamente. 

Wo lebt die Frau, die nicht bereit iſt, 
es zu gebrauchen? Alles, was wir zu 
thun vermögen, iſt ihr davon Nachricht 
zu geben. Alles Uebrige vollbringt die 
Mediein. 

Verlangt — Frauen. Erſtens, ſie zu 
feinen, "Zweitens, fie zu gebrauchen. 
Drittens aber, durd) fie geheilt zu wer- 
den. Das Eine hat das Andere- im 
Gefolge. 


Der Hauptſitz eines Franfhaften Kopf 
fehinerzes ift nicht im Gehirn. Negulive 
den Magen und du wirft ihn heilen, 

Pierees Pellets ſiud die kleinen 


das eine nach agen, daß er eifrigſt be— 


Ablauf gewiſſer Perioden an fie mit 
ſammt dem Grund und Boden anheim-— 


dazu 


Am nächſten Sonntag Abeud veran- 


om Bus ee. 
Meinken auf 


Noble 


nımernachtstraumt. | 


N. RN. Garew, ein Angejtellter der | 


rafiren zu laljen, jene Wohnung, 510 | 
Seine ran | 
Vermißte | 
und | 
| pflegte Krößere Summen Geldes bet ich | 


jtanden, das fie Heniy Ruffel tödteten, Ind | 
von den Grokgejhworenen von Piatt Sounm | 


Straimar wird | 


ihrem Gefängnißtermin binzugeriigt werden. | 


Eine Gejeil- | 
organiſirt werden, 


Frieda, Schweſter. 


EL; | 


| Aluges Sale, 357 Sedgwid 


| willfommten. 


‚ Dentsches Theate 


| Richard, Welb & Wachsuer. 


ı Eikefind au der Eafje des Chicago Overahaugs zu haben 


Fein 
genug 


’ 


malt, 


Werth 


ſäumt 
dieſe 
Gele⸗ 
gen⸗ 
heit 
nicht. 
Die 
braun, drab, tan ꝛc. 


und pelzbeſetzte Röcke. 
Ueberzieher. 





Frocks 

3, Corkſerews, 

wie hübſche 
*11. 50 kaufen 818, 


—— 
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eidery, 
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I ET En Ta LT 


„Muſikaliſche Leiden.“ 


ein Junggeſelle 


ſolide Grundſätzen. Anſtatt 
dneipen zu beſuchen oder dem 
jte zu huldigen, bleibt er 
m Deim, 142 Sherman 
jein Vfeifchen und er: 
aöbt fi) an den Tönen, die er feiner 
| alten Geige entiodt. Dat George ein 
Meiiter, oder fein nftrument ein fol: 
Site jei,, wird er jelbit nicht, 


| von 
Abends 

| ichönen Gejchied 
hübſch in ſJ 


Str., ſchmaucht 


ches erſter 


nachbaren, die Familie Cheatam, behaup— 
ten wollen. 
Freund O'Brien'ſcher Muſik. 

Sobald die Geige ertönt, 
Köter, 
in Wuth. platzte die Bombe. 
Frau Cheatam und O'Brien begegneten 
ſich auf der gemeinſchaftlichen Treppe. 
Eine gereizte Unterhaltung begann und 
den Worten folgten Thaten, bei denen 
die Dame bedeutend zu kurz kam. Auf 
ihre Hülferufe eilte der galante Herr 
Cheatam herbei, das Blatt wandte ſich, 
und der Sieg der Familie war ein ſo 
vollſtändiger, daß O'Brien aus ſchweren 
Kopfwunden blutend, welche ihm mit 
einem Bierkruge geſchlagen ſein ſollen, 
ſich zurückziehen mußte. Die Cheatams 
wurden verhaftet. 


heult de 


Geſterr 





inten Becherle, 11. Februar 

7 Jahren. VBeerdiganna: Freitag, 
278 2 Uhr vom Trau rhauie, 
Joſephs Kirche und von 

nifacius Kirchhof. 


4 5. Edelmann, 1: Holt Er. 


x ı 


Geitorben: Am 10. Februar unfer guter Sohn 
Paul Neubert. Begräbnis rreitag Naymittag 2 
Un, 15 Grant Str. Ernft und Bertha Neubert, FIltern. 
Emil, Bruder. mido?T 


Bekanntmachung. 


Tage nnier vollitändiges 
rtement verfauft an 


Wir haben am heutigen 
PAraidinq nnd Embroidery 


. — | nt »r ner, & ws idi 
Die Delegaten zur Son: | Seieph Mlerander, hbicago Braiding Go., 


>95 Dlonroe Sir. Wir danfen unfern geehrten 
Kun en für das uns bewiejene Wohlwollen und bitten, 
daſſelbe auf jetzigen nbaber zu übertragen. dij4 

Chicago Quilting Go., George Viorgenroth. 

. yebruar 1801. 

Heute Abend 8 Uhr große Verſammlung in Fritz 
Str., Ecke Schil⸗ 
ler Str., zur Gründung einer deurichiprechenden Loge. 
Ex⸗Großmeiſter Troy wird anweſend ſein. Jeder iſt 
Das Comite. 


Steuern für 1890. 


Eie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie Shre Grundeigentbumsftenern in der 
Office des Weit Toron Gollectors, Haymarfet Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon Str., jest bezahlen. 


58. ©. Hanſen, 
10ma1 Collector. 


1 
1 
im Chicago Opera House 
Waihington Str., Ecke Elarf. 
Geihäftsführer: 
Siegmund Selig. 
@oniiag, den 15. Februar 1891: 
Abonnentents - Vorftellung, 
Benefiz für Theo Bollmann. 
Ludwig zuldas legter großer Erfolg: 
Das verlorene Varadies 


ins Alten. doia0 


Direktion: 


18. 


Der verunglüdte Süngerzug bei Eonling, 
— — ————— — 


| Ala., am 12. Februar 1880. — Dieſes großartige 


Bild iſt jezt in Frauk Lehmauns Xofal, 376 


Weſt 12. Str. in Anſicht zu nehmen. — 


Nomnmiſſions Agentur A. Sp alla, 21 





we: 
ı 292 


itworth Abe. Real Eſtate, Juſurante. Collectio⸗ 
Hypotheken ıc. 4 


Bäder: und Gonditor-Arbeits-Nachweiſungs · 
ureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins befindet ſich 
5. Ave. giblni 


Allen B. Wrisley's 


WHITE 


BORAX 
.SOAP 


Sind elegant gemacht, gefüttert und bejegt. 
tons, Chinchillas, Pelzbiber, Iriſh Frieze und Shetlands. var 
Cut Ulſters, Top Coats, Engliſh Bor (ein- oder doppelknöpfig) 

Jeden Tag dieſer Woche, 811.50 kaufeu 818, 820 und 


7137 A zii 

Die Anzüge 

zu rn er TIPPEN IDEE ren 
Vollkommenes Paſſen garantirt. 
und Sackform. 
Kammgarn und Caſſimeres. 
und elegante Checks, Plaids, Streifen ꝛc. 


ſäumt 
dieſe 
Gele⸗ 
gen⸗ 
heit 
nicht. 


Ueberzieher 


Das Material beſteht aus Kerſeys, Mil— 
Farben-blau, ſchwarz, 


859 


Dam 


Sie fonmen in 

Material—ihwarze Cheviots, 

sarben—blau, 
Jeden Tag ® 


Daum 


am allerwenigiten aber jeine Zimmers | 


Auch der Hund ijt Fein | 


und das bringt alle Betheiligten | 


1* 


ur 
| Bis 11 Uhr Vormittag. 


| 
| 
| 





320 und 522 Anzüge 


PER — 
ad 220 State 


Hitenr und Ausfattungas - Wuaaren, 


Str, Ede Oi. 


& a 4 


er großer Ball 
— 
von Ghieago. 


am Sonnabeud, den 14. Februar, in der 
Columbia Falle, 


; ER: Desplaines und Laufe Str. 
Eintriit 25 Gents, 


Surrah! Surrah! 
Soest jünd de Narren wedder 
dar. 


; De 
A ya eK 2, 
; Plattoütice Gilde 
Chicago No.I 
firtam 14. Febr. 1891 
ehren 7. sro‘cn Mad: 
kenball in Utlichs beide 
groien Ku 


meiond fien, nämlich 

eNüter. FF Ichlene, Onkel Bräfig, Piepenreimerg, 

ttier un fien Hahnrvieder, Hans Mattes mit de 

summm Näs, Sanften Deinrid mit fien Oli un fons 

ftige importirte Hans Narren. 2b14je5 
De jüben Verrüdten. 

Moadtenanzüge find in de Halle to renten. 


Auf Verlangen fommt zur Wiederholung: 
Großes Weilitäre&onzert nehitt Ball! 
st, MEINKENS MILITAR-KAPELLE 
von Herrn MEINKE! 3 MILILAGR p 
.. 80 Marnı), unter aefüllige Pütwirkung ders 
Ichtedener Gejang-Vereine, in Walfhs neuer Halle, 
Ede Milwanfee Ave. und Noble Str. 
Am Scenntag, 15. Febr. ’91, Abends 8 Uhr. 
Zur Aufführung fommt: 
Die Hermanuns:Shiacdht, von Gervais. 
Erinnerung an die Schlacht im Teutoburger Walde 
im J. 9 u. Ehr. Gintritt 29e. doja 


Samitag, den 14. Kebruar "91: 
_— Großer — 


Maskenball, 


—beraniialtet von— 
- . 
Georg Zuuterbad, 
Verwalter der Arbeiter-Dalle, 


Ecke 12, und Waller Str. 
Tidet3 50 Cents @ Perlon. 4 


Stiftungs: Feit 


Der Turner und Turnſchweſtern des 
Turn-Vereins 
“s -- 
CUT HEIL”, 
am Sonntag, Den 15. Februar 1891, in 


Ewersd Halle, Ede Belmont Ave. & Wallace Str, 
Adondale. — Anfaug 2 Uhr Nachmittags. 


Eintritt 25 Cent @ Perion. | An derfaffe 50 Eent3, 
Damen in Herrenbegleitung frei. 712,143 


GERMANIA WAITER UNION, 
133 N. Elarf Str., 
Telephone 3536. Chicago. 


. MWaiterd, Barfeeperd und Lund-Gounter-Dien find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office Sekretär, 133 
N. Slark Str. Sjasm,dojadis 


Billigite Lots in Chicago. 
$150 per Lot. 
Keicyle Termine, 
Auf der Weitſeite. 

Terfäumt dieie Gelegenheit nicht. Sie kehrt nicht 
wieder. Diefes Eigenthum fteigt vafjh,im Preiſe. Iür 
lönnt Euer Geld verdoppeln. Ebenio Latten zu Tolles 
fton, nabe der Station, für $200 an Logan Boulevard, 

Perry Russell, 
Sfelmil Zimmer 55, 162 Wafhıngton Str. 


85.00 baar, 85.00 monatii. 





EHE Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und M um 
h .biws 


biligen Baarpveiie. 2 
Sterling Furniture Oo, 


267 W. Madiſon Ste, 
Offen Abends big 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


EmıL SIMON & Co. 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


BVerföntihes. 


Löhne, Noten, Board: Saloon- und Rentbills und 
a! A 76 Fifth 
Ade Zimmer 14 Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
Schneidet dies aus. Yfblw3 
 Shampoonixen und Frifiren, Bangs geihnitten 15c, 
UbL 76 Dadilon Str., nähfte Thür öftlih don Pics 
Qiders Theater. Yrblıwı 


Aleranders dentiche Gehrimpolizei-Agentug, 181 W. 
Madifon Str.. Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfahrung auf privatem Wege. jeder, ber inirgend 
weilde Unannehmlichfeiten vermidelt if, möge bors» 
forcchen. Gejegliger Bath frei. wiomiire 


81.00 wird Yhnen anf jede Maidine 


Eie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic 
820, ie si, Standard $15, ,f 
American $19, 33 bi 815 u 


| wirkenden Mittel auc dagegen angewandt 
| Berichwindens immer 
| Ichwüre und Beulen, find bei jchlehtem Zuftand 
| rottbar ; fie vericdywinden ganz von jelbft, wen 
| das Blut frisch und rein durch 


| namentlich im zarten Kindesalter daffelbe fo | 


| Mittel ift nusnum in den St. Bernard fräuter- | 


| Schließlich aus heiffamen und würzigen Alpen- 


3 | fowie direkt von B. Nenftädter & Co. in New 
| Yort 





beit und RuopfsHäfeln, Beftändi 


Unreines Blut. 


Faſt alle ſo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Urſprung in der natur— 
widrigen ungeſunden Beſchaffeuheit des Blutes, 
oder, wie man dieſen Zuſtand treffend zu be— 
zeichnen pflegt, in unreinem Blut. Lang⸗ 
wierige Entzündungen, rheumatiſche Schmer— 
zen, ſchleichende und ſtrofulöſe Krankheiten und 
aͤußerliche Uebel, wie Ausſchlag, Finnen, Flech— 
ten, ſind die Folge von Schärfe im Blut d. h. 
von Stoffen, die das Blut unrein machen. 
Rollt das Blut in reinem, friichemn, fräftigem 
Strom durch die Adern, jo führt e8 jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue friiche Lebens— 
kraft zu und leitetdieverbrauchten, abgeitoßenen 
Stoffe aus demielben ab; die erjte Sorge auf 
das körperliche Wohlergehen ihrer Kinder be- 
dachter Eltern muß es deshalb fein, daß der 
garte findliche Körper nicht dürch unreines 
Blut für Kranfheitsfeime aller Art empfänglicd) 
gemacht wird. Es ift eine allbefannte That- 
tache, daß Menichen mit gefunden, lebhaften 
Blutkreislauf im jugendlichen, wie im höheren 


‚Alter ungeihent Anftedungsgefahren trotcu 


fünnen, während Perjonen mit unreinem 
Riut denjelben bei der erfibeiten Gelegenheit er- 
liegen. Hauptjächlich alle Hautkrankheiten find 
die Folge unreinen Bluts ; wie viele äußerlid) 


werden mögen, fie werden trog zeitweiligen 
wiederfehren, jo lange 
das Blut unrein ift. Skrofeln und fkrofulöfe 
Beichwerden, wie Drüfenanichwellungen, Ge- 


des Blutes trot Salben und Schmieren unaus— 
die Adern 


ftrömt. Deshalb ift ein Mittel, welches das 
Blut von allen Uiveinigfeiten befreit, die 


häufig verichlechtern, al3 eine wahre Wohlthat | 
für die Menichheit zu betrachten. Ein joldhes | 


Pillen an die Hand gegeben. Diejelben find aus- 


fräutern zırbereitet und jollten in jeder Familie 
als erjies und oberites Hausmittel porrätbig | 
gehalten werden. Einige St. Bernard Billen 
zu rechter Zeit genommen, fünnen viel Leid nd 
Ungemad) und hohe Doctor- und Apotheferrech- | 
nungen eriparen; fie findin jedergutenAvothete, 





V,O, Bor 2416, für 25 Cents zu bezieben. 


E 2 - 
7 
WA URN’S 
IPERLATIVE FLOTR 
h U A \ 
it da3 beite Mehl und chenio billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verlaufen es. — 


Sebed Fak oder jeder Sad Mehl wird in den berühnts 
ten Waihburn-Mtühlen in Diinneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen von 24jaljiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ijt nicht echt. 


Dr. Russell’s 
Pepsin Galısaya 
Bitters 


iſt ein diätetiſches Heilmittel, welches, 

vor oder nach der Mahlzeit genoſſen, die 

Berdaunng fo fördert, daß Speiſen 

leicht vertragen werden, welche ohne 

fünftlihe Pepfinzufuhr die Urjache vieler 

Bejchwerden find. 13jalmdd2 
Zn verkaufen bei allen Avotbefern. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-851 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,ddi,1j,1 


Beim Einfauf vor Federn außerhalb unferes Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welde die von una fommenden Sädden tragen. 





bh + 

Zaublägen, 

ER Zeichnungen, feines Holz, Schnigwerkzeug, 

UN Maichinerie für Holzarbeiter, Schlittihuhe 

ES 5 u. |. w. Sprecht vor oder jendet für Preide 

—— ji 

The John 'Wilkinson ee! 
269 State Str. Zins: 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Mike die Anzeigen 


unter dDiefer Aubrif. 


Verlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Groccryclerk. 571N. Robey Str. dofs 


Verlangt: Ein Junge. Great Weſtern Wire Works 
198 Madiſon Str. bofr3 


BVerlangt: 2 Sattler. 726 Canal Str. 





_ Berlangt: Ein Kuticer und Maichinenarbeiter in 
Möbelfabrit. 862 Allvort Str., zwifchen 21. und 22. 
Str., einen Bloc weitlih von Genter Ave. 





Verlangt: Arbeitern, welche fich eine qute Farm in 
Midhigan errichten wollen, bietet fih fehr gute Gele- 
genheit. U. Hörich, 36 Elybourn Ave. 





Verlangt: Srocemm. Glert, der deutfch und engliich 
Ipriht und mit Pferden umzugehen veritebt. 97 
Wells Str. 1 


Berlangt: Ein junger Mann, der Luft hat im einer 
Büderei zu arbeiten. 125 Wells Str. dirl 


Verlangt: Ein Bildhauer. 942 N. Weitern Ave. 


Derlangt: Ein deutfher Mann für Hausarbeit. 
21 ©. Halited Str. dos 





Verlangt: Ein guter Preßhefenmacher. Melden 112 
Indiana Str. Office. 4 
verlangt. Ein Junge, der dad Barbiergejchäft er- 
Iernen will. 432 Wels Etr. dofrfa5 


Ein Zunge, 15—17 Sabre, umin Bäces 


Berlangt: 
€. Riöter, 1243 W. Lake Str. 5 


rei beilflich zu jein. 





Verlangt: Ein Mann zum Shindeln. Einer, der 
fchon geihindelt hat, vorgezogen. 315 W: 18. Etr. 


Verlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. 
1061 Sincoln Ave. mido5 


Perlanat: Rupferichmiede, eriter Klaffe Leute. Geo. 
P. Harris & Bro. 3 Tfebliw3 


Berlanat: Schneider und Andere, die daß praftiiche 
ufchneiden gleih an Stoffen für Euftomers oder 
holefalegeihäfte erlernen wollen. 212—214 ©. 
Haljted Etr. 27jalm2 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Vrajhinenmäbden an Gloals. 602 W. 
12. Str., eine Treppe. dfial 


Verlangt: Lehrmädchen für 
laugt. 383 Center Str. 
Verlangt: Zwei Mädchen zum Maſchinennähen an 
Hoſen, ebenfals 2 Finiſhers. Sur gute brauchen ſich 
zu melden. 1105 Ban Horn Str. dofrd 


Kleidermadpen vers 
dofrias 


Verlangt: 2 Maihınen- und ein Handmädhen an 
Knabenröcden, guter Lohn und Arbeit. 182 
Mortle Ave, Waplewood, 3 3 ö 
Drilwaufee Ave. 


Berlangt: Gute Mädchen bei 
Shopröden. 2508 Hanover Str. 


Verlangt: Geübte Mädchen für Poffamenterie-Ar- 
—— 

e gegeben. 

Be en, 


Hand zu nähen an 
mıog5 


ände. CS wird feine Arbeit aus 
5- Baum, 2222233 Market Str. 
Knaben 


dmdol 
— — 


BVBerlangt: Frauen und Mäddhen, 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit, guter Lohn. 302 Ordhard Str. P 3 


Derlangt: Junges Mädchen, ferne Wäjche. 999 N. 
Halfted Str. ee 


. Verlangt: Ein gutes Kindermäddhen. 514 — 
ve. 


Berlangt Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Wajhburn Ave., 2. Flur. 








602 
3 





Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um Kin- 
der aufzupaflen. 630 Wells Str., unten. dof8 


Berlangt: Ein gutes Küdenmädgen für fofort. 132 
MW. Harrifon Str. 3 





Derlangt: Ein deutiches Mädchen im einer Heinen 
yamilie für Hausarbeit, guies Heim. %. Biely, 512 
N. Wells Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Haußarbeit, 
keine Kiuder. 809 W. 12. Str. 1 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ZN. Halited Str., im 2. Stod. 1 


6 


PVerlangt: Ein Mädchen von 15 Yahren bei ziwet 
Kindern. 433%. Etr. 1 


Zerlanat: Mädchen in Kleiner Familie für Haußar« 
beit. 37 Waihburn Ave. 1 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 44 Upton Str., nahe Milwaukee und 
Weſtern Ave. 1 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädcdhen im Rejtaurant. 
1217 Wabafh Ave. dofrja3 


Terlangt: Ein reinliches willige® Mädchen von 14 
Yahren. zur Hilfe einer Dame in der häuslichen Arbeit. 
842 Miadifon Str. 3 
Berlangt: Ein Mädchen für Kochen, Walken und 
Dügeln, guter Lohn. Nachzufragen No. 3343 Wabaſh 
Ave. 5 
Derlangt: Ein flinte® Mädchen für zweite Arbeit 
und am Tiich aufzuwarten. 202 0. Ban Buren Str. 6 








: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8. 
) gen: 36 N. Carpenter Str. oder Aurora 
Turnhalle. 5 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
30 Wohaml Str. 
Verlangt: Gim tüchtiges 
165 Genter Str. 
Verlangt: Ein zweites Mädchen in Privatfamilie. 
Keine Kinder. 25 W. Adams Str. 5 


—— ——— 589 Sedawict 
mdo4 








Mädchen für Hausarbeit. 
5 





: Mädchen, Heine Familie. 





Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Roh 11 Blair Str. mdo4 
Verlangt: Gute beutihe Mädden für Hausarbeit. 
EIEN. Elarf Str. mdo4 





nat: Mädchen für Hausarbeit. 5606 Jadjon 
ge Grove Ave. Car bis 56. Str., dann ein 
midoird 





anct: Täglih, 25 Mädchen für Pribat- und 
inahäufer. Gtellen vorräthig bei Frau Peters, 
Str. mdfr4 


— 


Grundeigenthum und Säufer, 


Ih habe mehrere Hundert Ycres erfter Klafle Farılo 
fowie Farm- und Holzländereien zu verfaufen in 
Zenejjee, Miflifiippi Jomwa,. Nebraste 

und Minnejotea, 
in gut bevölferten deutfchen Anfiedlungen und offerire 
diejelben zu Preiien, rangirend zwiihen $2 und $1Q 
per Acre, in Parcellen von 40 Acres und aufwärts: 

Schreibt oder jprsht dor wegen weiterer Miustunfe 
fowie, Karten, Pampäleten zc. %c,, bei 

A. Boyfen, 10fests 
Binmer 86, Times Building, Chicago, JIL 


Zu verkaufen: 
Sute Gd- und Mittel-Lotten an Milwaufee, MMeferm, 


Elfton Ave. und Diverjey Str. 
@ Melms, 
1787 Milwaukee Ave. jadfmi 
Grundeigentum und Anleihen. 


Zu derkaufen dur J. 8. Bennett & Eo., 87 Deam 
born Str.: 

Neue 11sftöcige Bricfhäufer, Norwood Ape., eis 
Vloe weitlih nom Humboldt Park, F1800. 

Neue zweiitögige Hänfer und was Didey Une, 
zwei Bloda weiiih nom Qumbol te. 

Kotten zioiihen North Ave und Divifioy Str., gee 
rade weitlih dom Kumboldt Part, 3550. r 

Alle diefe find mit leichten monatlihen Abzahlum 
und geringen Anzablungen zu haben. 12feb 

Zu verlaufen: An Evergreen Ave. nahe Milmaufee 
Ade., Sitödiges Bridbaus, 18 Zimmer, Lot 2Zxi5R 
Preis 86,000. An Bismard Str., 6 Zimmet-Bride 
Cottage, Preiß 82.100. An North Ave, nahe Hume 
boldt Park, 2ftödiger Bridftore und Ylats, Erklo 
Preis 87,000. 3. P. Renjund, 1143 Milwautee Ave. 1 


Zu verfaufen: Sofort, Heine Haus zu irgend einem 
Preife. 600 Wells Str. J 


Zu verkaufen: Zwei Humboldt Park 
an Ktedzie Ave. unterm Koſtenpreis. 
Mrs. Trick, 34 Cornell Str. 


ront · Votten 
u — 


* — — —————— 
Zu verfaufen: Cine Bot nahe Humboldt Park. 8500, 
8200 Gajh. Bu erfragen 91 MW. Randolph Str., im 
Saloon. dfriak 
: — 

Zu verfaufen: Abreije halber fehr billig, ein gutgee 
baute8 zweiftöd. 16 Zimmer Bridhaus mit hohenz 
Bajement, Lot 27x125 (yuß. 3130 Lowe Ave. didojaß 
ER re ER 2 
Zu vertaufhen: Ein zmweritöcdiges Yramehaus füg 
Pierde, Grund oder anderes Gejhäft. &. Melms, 2 

10j1 


Milwantee Ave. 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 6 Zimmer. Mdreffe 
937 George Str. 19-24fbi 


Zu verfaufen: Bargain, zweiitöciges Haus mit Lot 
Nadzufragen 41 Emma Str., 2. Flat. dimtdofr® 


„Su dberfaufen: 2 Xotten, 50x180, an Elton Ave, 
574 Lincoln Str. Erujt Nifier. VUbiwi 


n: ® Na 
sfebime 


‚gu verkaufen: Billig; jchöne 4-Bimmer-Gottages am 
Lincoln Str., zwijgen 44. und 45. Str. $50 bis $100 
baar; $10 monatlid. T. MW. Boäfe Eigenthümer, 
59 Enterald Abe. imz31j10 





Zu verlaufen: Bargain, zweiftöciges Haus, 
zufragen 41 Emma Str., 2. Flat. 








Kin älteres Mädchen, am liebjten ein 
61 Rojebud Str., zwiichen Wer 
midos 


Verlangt: 
nen eingewandertes. 
ſtern Ave. und Upton Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwick Str. 10f1w4 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden Dienftboten bejorgt. „The Satisfactton“, 
581 N. Clark Str. 10j1mt4 

Verlangt: Gute Köchinnen, Zweite und Kinder 
mädchen. Herrichajten werden gut bedient bei Frau 
©gleis, 157 W. 15. Str. Tfelmill 

Berlangt: Ein gutes dentiches_ Mädchen in einer 
fleinen Yamilie. 107 Seminery Ave, nahe Garfield 
Ave. dimidos 


Verlangt: Bejahrte Frau als Haushälterin. 
Juſtine Str. d 

%erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, guter Lohn 
wird bezahlt. 31385 Wallace Str. mo-dol 


4720 
mdo 








Merlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläge offen 
83 bi3 85. läge frei. Abends offen. Yyrau Der, 3539 
Cottage Grove Ane. l2nobal 


Verlangt Sofort: Köcinnen don 6—7 Dollars, zmeite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermmäbhen und Yauns 
dreiies, beite Rläße und hoher Lohn, an der Sübfeite, 
bei Frau Gerion, 2837 Wabafb Ave. bwl 


— Stellungen fuhen: Männer. 


ner fucht Beihäftigung. 56 W. 11 Str. 


lung. Arnold Hiller, 1012 W. 12, St 


Geſuch Ein erſter Klaſſe Cakebäcker wünſcht . 
r. 


Geſucht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, wünſcht 
ine gute Stelle als Vorter, kann auch als zweiter 
Bartender oder als Lunch Mann arbeiten. Adreſſe: 
A 53 „Abendpoft". 5 


Get: Ein folider Mann fuht Board im einer 
Privatfamilie, oder bei Wittwe, MWeft: oder Sübwweit- 
feite. Offerten mit Preisangabe unter W. 32, „Abends 
poſt.“ mido6 

Gejudt: Ein tüchtiger Engineer fuht Gtellung. 
Adrejie: W. 50 „Abendpoft“. mido5 

Geiugt: Starker fleißiger Mann jucht irgendwelche 
Beihäftigung. 571 Wels Str,, oben. dmdo4 


Gefudht: Ein intelligenter, naturwiſſenſchaftlich ge» 
bildeter junger Dentiher (Mathematifer), der engli- 
fchen Sprade mächtig, juhht unter mäßigen Aniprüden 
neeignete Beichäftigung. Am Iiebiten bei einer Zeis 
tung oder Xebenäverfiherungs-Gejelidaft. See 


unter E. 76 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 





SGeſucht Eine gute deutiche Kleidermacherin ſucht 
Frl. —— 
a 


noch Pläge außer dem Haufe. 
Blue Jsland Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 3 
in der Yamilie.e SW. Kinzie Str. bofr3 


" Sehuht: Plag zum Lundfoden. Adr. 129 Liberty 
Etr., oben. 

SGeſucht. Ein kräftiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung in einer Laundry. v00 W. Van Horn Str. 68 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
Pflege 
8 





Kind wird gegen einmalige Entihädigung in 
genommen. Holmann, IN. Lincoln Str. 

gu vermiethen: eines lat, 5 helle große Zimmer 
und Badezimmer, modern und neu tapeziert, 188 Center 
Str. Zu erfragen 184 Cleveland Ane. 


Drei Männer finden gute Board, Privat. 162 Blue 
land Ave. dofrja3 


Geſucht: In der Nähe ded Humboldt Park wird eine 
Barterre: Wohnung gefucht. 88-89 Rente gegen prompte 
Zahlung. Adreife W 131 „Abendpojft*. 3 

—— 
ofrs 


— Eine Dame, welche im Haushalte mithilft, 
ſucht für außerhalb Lotten in auſtandigem Hauſe Hei⸗ 
math und etwas Handgeld. Adreſſe . 52 Abeud 
poſt“. 





Eine kleine Familie ohne Kinder, ſucht einen 
deutſchen Boarder. 13 Kramer Str. 





Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer 
für ein oder zwei Herren. 1 Treppe. — — 
ofrja 


Zu vermiethen; Fein möblirte Zimmer für $1.50 
per Wodye und aufwärts. 107 Wells Str., im —— 
ofrſa 


Verlangt: Zwei Männer zum Schlafen. 7383 N. 
Halſted Str. Vorn oben. miog5 
Zu vermiethen: 1 oder»2 jchöne Zimmer, mit oder 
ohne Board. 451 N. Paulina Str., 2. Flat, oben. 
mibdofr6 


Möblirte Zimmer, $1 wödent ch. 
m 


Zu vermiethen: — 


389 &. North Ave. 


50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 


Verlangt: a 
Hblwı 


Frau Koeller, 507 Sedqwid Str. 


Zwei Boarders verlangt, ausgezeichnete Board k 
is 


| 83.50 per Woche mit Logis, zu 82.50 ohne Logis. Na 


zufragen No. 132 W. Adauıs Str. gr6imwl 

3—4 junge Männer finden gute Roft und Logis bei 
einer anftändigen YJamilie 140 Bedber Str., nahe 
Larrabee. modimt? 


Ein anftändiger Herr in geiegtem Alter findet ein 
freundliches Heim, auf Wunid) aud Kaffee. 631 Blue 
Island Ave., 1. Flat. Tieblm3 





Aerziliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrankheiten 
Ssjährige Erfahrung. Dr. R s Sue 20. 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 14 Mi3 4; Sonntags Don 
1bis 2. 14apijs 


Srauenkranfhettten erfolgreich behandelt. De. Schrös 
der. 70 State Str., Zimmer 312. Sprechſtu von 
2 bi3 544 Uhr. ung 27, — 





Mrs Walter, deutſche geprufte. ausgezeichnete Ge- 
‚Purtshelferin. 2355 Dal Er. Kelephen * — 
8 — — — 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
= mn —— — nenn = — — 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Grocery und 


Megatmarlet, einer der beſten in Late BView. reſſe 
2. 20, „Apendpojt“, " " 


‚ Zu verfaufen: Gntgehender Groceruftore, egenübes 
einer Tatholiichen Kirche umd Schule; auch Faun das 
Property mit verfauft werden. Zu erfragen 353 Elys 
bourn Ave. dire 


Au verfaufen: Ein Candy», Notion«, Eigarren«, Tas 
bad», Spielwaaren- und Zeitungsjtore. 198 Blue Be 
land Ave. dſamo⸗ 

Zu vertaufen Ein guter Cigarren⸗Store, ſchön ein⸗ 
gerichtet, mit oder obne Factory, etablirt — ein 
gutes Geichäft auf der Nordieite. Adreije A.50, „Abende 
pojt“. 4* 
Zu verkaufen: Ein gutzahlender Meatmartet. 104 
Hidory Ave. dofrjag 

ö— [Un 

Zu verlaufen: Secondhand-Möbel» und Werkzeuge 

Store, 8175. 141N. Halfted Str. didos 





Zu verkaufen: Bäckeret und Coufectionery, 


egenüb 
einer Schule. . a 


Guter Plag. 818 Yarrabee Str. mdfj 


Zu verkaufen oder für Grundeigenthum zu vertaus 
Ihen: Ein Dry Good8 Store, neue Waare, neue Ges 
end, jene Kundſchaft. Weſtſeite, 2500. Urfache 
rankheit. Adreſſe Ä. 47, „Abendpoft". mido? 


Zu verfauien: Sofort autes Schuyma ergeihä 
Gute Gelegenheit. 12 Burling Str. — er 


Eine !ofal gut gelegene Apothefe ift fofort zu mäßie 
gefn Preije zu derfaufen. Man adreifive B 21 „Abende 
poit“. di-ja8 
Ein Meat Market, mit guter Kunde 
Abreije billig zu verkaufen. Adr. ©. 198, 

dimidofrſas 


Zu verkaufen: Ein Reftaurant an Halfted Str. mit 
Wohnzimmer, gutes Geichäft; billig. Zu erfragen: 
im Reftaurant, No. 11 Blue Island Abe dofrs 


NUN "7: ee 
‚gu verfaufen: Ein Butcherfhob, wegen N 
side. o79 N. Weſtern — Wwop g ranthen 


Zu verkaufen: Ein? 
ſchaft, wegen 
Abendpoſt.“ 





Zu verkaufen: Kunden . Kleidergefcäft. 451 Wells 
Str. bfiad 


Zu_ faufen gefuht: Ein gutgehender 
Adreife: B 15 „Abendpoft“. — 


Geſchäftstheilhaber. 
eg na — — — 
Verlangt: Ein Geſchäftstheilhaber für 
Boardinghaus in der In —8* — = 
8600 einzahlen. Offerten unter 191 „Abendpoft*, 
dofrjas 
erlangt: Partner, mit $1000-81500 zur Eröffnung 


eine8 rentablen noch nicht in Chicago beftehenden © 
Ihäftes. Offerten unter A 26 "über bpofin, . 3 


Saloon, 
5 





faufs-Angebote, 
a u —— 


Zu verlaufen: Ein Pferd, X irr. 
or u Pfer agen und Geſchirr. 2 


——000000000000 
s Zu ung Do —— * der Stadt. ein 
einer Deizofen, erft 6 Monate gebraudt, für de 

ben Preis. Zu erfragen 33 Siffon en RR ”. 


— — U u 
Zu verkaufen: Verfchiedene Möbel billig we 
fortiger Abreife nah Deutihland; im Bene oe 
einzeln. ebenjo eine Nähmajchine mb 2 »efen. SL 
Penn Str. dfſa4 


— ——— 
Zu verkaufen: Eine Werkzeugkiſte mit Wertzeu 
drei Mann, ie Möbel- und Hausichreiner, rd 
ter, Müblenbauer und Schiff-Carpenter; hat zweihune 
dert Dollars gehst wird für die Hälfte verfauft im 
No. 183 Oft North Ave, dffaa 


DEREN TE 
Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd. 1012 Lincolr 
Ave. * 


Gehe ernennen 
u verfaufen: Pferd, Buggy und Gefhirr 

* Milwaufee Ave., Morgens bis na 

nach 4 Uhr. Top Flat. 3 


— — — — — — 
u verkaufen: Eine Hobelbank nebſt vollſtaändigem 
Schreiner · Werkze ug. 174 W. Randolph eu Said, 
do 
Kein Ges 
dofrfa® 
Zu verkaufen: Ganze Hauseinrihtung, Möbel, 


DOefen etc., jo gut wie neu, bikig. 729 Bloomingbdale, 
nahe Weitern Ave. mıdbofb 


u verfaufen billig: Gutes Deliverp-Pferd (Stute 

11 Margaret Str. mobdof 
m —ñ —e —ñ —e — — —— 
Zu faufen gefuht: Eine Ziege. Adr.: X „Abende 
poit“. midoS 


zu verfaufen: Große Bargainz, 40 No. 8 Wheelen 
und Willon Nähmajchinen, in gutem Zuftande, nur 94 
pro Stüd. Nachzufragen bei john €. Worper & Eo.. 
293 €. Divifion Str. ; mibofrfa® 


Zu verfaufen: Dreiipring Wagen, billig. 
braud) dafür. 166 Larrabee Er * 


Zu verlaufen: Billig, Salopn- und Labeneinri 
tungen, Counterd, Spiegel, Eiähores, Wallcaje 
Ehelfings, Brocery Bind, Show Gafes und Til 
Dorf Bros., 116 und 122 @. Ebicago Ave. 20n1j9 


Ale Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von dio bi 335. - 246 ©. Halited Str., Goutenes 
tier & Speidel. 15dec1j? 


Heirathsgeſuche. 


Reelles Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 30 
armer, von gutem verträglichen Charakter t, 
e8 ihm an Bekanntihaft fehlt,’ Ach auf dief 
mit einem ordentlichen, quien und arbeitia , 
Ken baldigit E verbeiratben. Ernftgemeinte DO 
erbitte unter S. 180, „Abendpoit”. m 


|—— — —— ———— —— —— —— ———— 

Heirathsgeſuch: Welches haäusliche ehrbare Mabhen 
(nicht Über dreikig) wäre geneigt, einem ſtrebſa en 
Manne anzugehören? Adr. erbeten unter W. 17, 
„Abendpoft“. midofa? 


L Berſchie denes. 


Berahle Baar für Dry Goods, ‚Clothing: Schube, 
Grolerieß, Slokwaarn, Spielwaaren, Gigarren ’ !r, 
Adr. Butder, 627 Yarrabee Str. 


Billige Dindkenanzüge und Beräden. 871 i 
Pe nahe —— no. 


"3 


—— a so 4 Series 
Aufnahme. 6. 66, 2 S— 


Drag 


350 Belodnu 


en 


An 





Zicke, 


KRovelle von Konrad Telmann., 


(15. Sortjeßung.) 

Komm jetzt, Helene! Wir müſſen 
‚gehen. Du jollit Ruhe haben. And 
ud ih bin am Rande meiner Kräfte, 
— förperlih und feelifch. Komm! 
‚Morgen jprechen wir von dem, was nun 
Berden fol. Kannſt Du auch gehen? 
Sonſt trag' ich Dich — 

„Ich kann gehen,“ Eu fie und ftand 
auf. 

Hand in Hand fhritten wir neben 
zinander, jtumm, mit wühlenden Ges 
‚danken, durch die einfane Dumkelpeit, 
‚Jo [eife, als Frrhteten wir uns vor dem 
Geräuſch unſe⸗er eigenen Schritte. Wie 
zwei — ſchlichen wir dahin. 
Dann ſagte Helene einmal mitten aus 
ihren Gedanken heraus: „Beide fterben, 
— zufanmen, — oder fliehen — In 
eing andere Welt, alö zwei neue 
Meıichen, — das bleibt ung, 
nihts —* 

„Weiter nichts“, verjeßte ih, „Du 
bajt ganz recht, Helene.“ Ich jprad) es 
mehr mechanifc als mit Hlarem Bewupt: 
fein nad. Ich Fonnte gar nicht mehr 
nachdenken. Und wieder gingen wir 
ſchweigend weiter dur die Nachtitille 
des Föhrenwaldes. Id vernahm 
manchmal ſekundenlang nichts An— 
deres, als den lauten Klang 
meines eigenen, gemarterten Herzens. 
Endlich lag das Forſthaus vor uns. 
Mit ſeinen rothen Ziegelmauern durch— 
ſchimmerte es die Waldnacht. Aus einem 
Fenſter im Unterſtock brannte noch Licht. 
Ich klopfte daran, bat Helene, für einen 
Augenblick zurückzutreten, und rief: 
„Herr Förſter Hegemann, auf ein Wort! 
— bin's — Kreisrichter Wichards!“ 

Das Fenſter rurtle auf, und ein 
mächtiger Kopf mit langem, ——— 
Bart ſtreckte ſich heraus. „Gott und die 
Belt!“ rief eine tiefe, etwas brüdige 
Ba aßſtimme, „was bedeutet mir das? 
Der Herr FKreisriter mitten in der 
—* Hab' eben zu Bett ge ehen wollen, 
’ne Biertelftunde nachher hätt! mic) kei 
Kanonenfhug mehr aufgewedt. Na, 
und was gibt's denn? Natürlich wieder 
was wegen der gottverfluchten Words: 
geichihte. Haben wir den Hallunfen 
oder haben wir ihn nod) immer nicht?“ 

„Diesmal ijt’3 ganz etwas Anderes, 
Herr Hegemann“, fielich ein, „eine perz 
fünliche Bertrauensfacge. Darf ich hin: 
ein?“ 

— ſich. Ich ſchließe gleich wie— 
der auf“, klang es zurück. Dann flog 
das Fenſter zu, und eine Minute ſpäter 
wurde der ſchwere Thürriegel von innen 
zurückgeſchoben, die breitſchultrige, wenn 
auch etwas gebückte Hünengeſtalt des 
Stadtförſters wurde mit einer kleinen 
grünen Oellampe in der Hand ſichtbar. 
„Nur herein, Herr Kreisrichter! Und 
wenn ich zu Dienſten ſein kann, ge— 
ſchieht's gern.“ 

Ich trat herein, bat ihn, die Thür 
offen zu laſſen, und brachte mein Anlie— 
gen vor. Ich ſagte ihm, daß es zwiſchen 
Leopold Häſeler und ſeiner Frau ein 
ſchweres eheliches Zerwürfniß gegeben 
habe, und daß die Letztere deshalb für 
dieſe Nacht nicht unter das Dach des 
Cartlower Gutshauſes zurückkehren 
könne; ſie habe ſich in dieſer Verlegenheit 
an mich, als den beſten Freund des Hau— 
ſes, gewandt, und ich ſei auf den Ge— 
danken gekommen, die arme Frau hier 
unterzubringen, denn ſicherer und mit 
weniger Auſſehen und Gefahr für ihren 
guten Ruf könne ſie nirgends übernach— 
ten, als im Forſthauſe. Morgen werde 
ſich ſchon Alles wieder einrichten, und ſo 
erfahre kein Menſch von dem ganzen 
traurigen Vorfall. 

Der Alte hatte mir, den Kopf hin— 
und herwiegend mit etlichen „Hm“ und 
bedauerlichen „Oh, oh, oh!“ zugehört, 
dann unterbrach er mit der Frage: „Aber 
wo iſt denn das arme, junge Frauchen? 
Wo iſt ſie denn?“ 

„Sie wartet hier draußen“, ſagte ich 
und rief nach ihr: „Frau Helene!“ Aber 
der Alte ſtolperte bereits dienſteifrig die 
Steinſtufen hinunter, um ihr mit ritter— 


licher Galanterie entgegenzugehen und Ain ein 
Helenes 


ſie in ſein Haus zu führen. Das that 


er nun mit rührender Geſchäftigkeit und 


als Helene fragte: „Wollen Sie mir für 
eine Nacht Quartier geben, ja?“ da er— 
widerte er: „Eine Ehre für mein Haus, 
Frau Häſeler, eine Ehre!“ Und an ſei— 
nem Arm geleitete er ſie in's Innere, 
wo alsbald ſeine dröhnende Stimme 
nach der alten Haushälterin rief, die für 
Helene das Zimmer und das Lager her— 
richten ſollte. 

Da die Sorge darüber, wo Helene die 
Nacht verbringen könne, damit für mich 
gehoben war, wollte ich das Weitere nicht 
mehr abwarten, ſondern beſchloß, zu 
gehen. Ich hatte wahrlich nach dieſem 
Tage Ruhe nöthig. Ich verabſchiedete 
mich von dem Alten, der von ſeinen 
Hausherrnpflichten ſo in Anſpruch ge— 
nommen ſchien, daß er mir nur zerſtreut 
zuhörte, und ſagte ihm ich würde in der 
Frühe des kommenden Tages hier fein, 
um Krau Helene nad ihren Wünfchen zu 
befragen und fie erforderlichen Falls bei 
bein zu unterjlüben, was fie vorhabe. Er 
nickte zu Allein und ſchüttelke mir derb 
die Hand. Poen Helene ſelber konnte ich 
wegen der — Anweſenheit des 
Alten und der aus ihrem erſten Schlaf 
deſchrecten erdroſſen J brummig 
dermmbantiven en Hans hälterin nur fur: 

sen Abfehieb nehmen. ch drüdte ihr Die 
Wände, ich jah ihr tief in Die Augen, ich 
fagte: „Auf Miederjehn!“‘ N chis ſonſt. 
Und ſie ſelber brachte kein Wort hervor, 
ſo bewegt, ſo erfhüttert war fie. Gie fah 
ich a; es war ſekandenlang, als wolſe 
ſie mir —— da ich mich langfam 
zum Gehen waͤndte! Sie vermochle es 
aber nicht, ſie drohte zuſammenz uſinken. 
De maqchte ſie mir nur noch ein Zeichen 

it ber Hand, das ich mir nicht veght u 

ten wußte, dann’ War ic binang. 

ir mare 5 draußen niht diel anders, 
als müpt’ id i nich niederiwerfen, im den 
ungeheur 
kai, * An nud * 


weiter 





Ma der mid) er 





adb. — Sa wohl 
Alles rein und glänzend i 
Hausfrau. — Allerdings ! 
möglich ! 


a Mo p8 
Ich gebe es zu; 


ſchon benutzt, wiſſen, daß deſſen r 
friedenſtellend beim Reinigen und ( 


einmal und fick. 


\ en, dern irſa 
als der Unterſchied im Preiſe gegen Sapolio beträgt. 


aber ich bin erſ 


ht imme r zu⸗ 
e, viel mehr 


cht auch 5 * ed: Zeitr 
Wer prattiſchiſt benutz polio. Verſucht's 
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Pr achfer 


** vr 8 


„Kakorie eisuei fis fi 
e8 emzichle al3 worzuafic 
Necepte.“ * A. ar 

111605 


Of) Shui 


— das fiel mir 
Weiterwandern durch 
klang es mir unabläſſig 
den Ohren: „Eine Mörderin 
Und ich hatte 


intel, 


jtille 
der in 
Fine Mörderin!“ 
ahnt und immer wieder weit 
fortgewiejen, wie etwas, das nicht 
fonnte, nicht fein durfte, um nicht 
MWahnfinn zu führen Nun war 
dennoh. Aus Nothwehr! 
hätte daran zweifeln fönnen 
NRaubmord, fein Word aus 
ner, der im Affelt des Auaenblids 
gangen worden war, jondern ein Mord 
aus Nothwendigfeit. 
ja jelber genannt. 
ein Mord! Darüber Fam 
niht hinaus. Micht um  meinet- 
willen beharrte ich Dabei, eS fo anzu= 
jehen, nicht zwiſchen Helene und 
warf es ſeinen düftern Schatten, 
die verlehte 

Bergeltung, ihre Genugthuung. Dd 
das, was gefchehen war, fich vor Helene 


von mir 


Aber Doch immer 


Gewifjen, ob es fich vor dem meinigen | 
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Freilich, wer | 
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Rache, kei- 
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So hatte ſie es 
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rechtfertigen ließ, nicht darauf Fam es! 


an; 
Sejeß, Das da dem Menfchen verbietet, 
das Blut eines jeines Gleichen 
vergießen, und Dieje Verletzung heiſchte 
gebieteriſch ihre Sühne, Wir beide konn— 
ten nicht jetzt als Mann und Weib in 
die Welt hinausgehen und glücklich mit— 
einander werden, während das ſchnöde 
gekränkte Recht nach Rache ſchrie. Dieſer 
Racheſchrei hätte uns keine Ruhe und 
keinen Frieden gelaſſen. Es waren keine 
leere Formeln und Paragraphen, die 
mich erſchreckten, — ſo weit hatte der 
Juriſt den Menſchen in mir noch nicht 
überwunden und geknechtet — ich ſah 
ganz klar und unbeeinflußt den Dingen 

ins Geſicht und ich konnte mein Gewiſ— 
ſen, das menſchliche Gewiſſen in mir 
nicht beſchwichtigen. Aus Nothwehr! 
Wenn es Nothwehr geweſen war! Aber 
das vermochte ich nicht zu glauben, 
fo gern ich's gethan hätte, Hätte es fich 
um ein Attentat gehandelt, woher in 
Händen dann der Hevolver, 
mit dem fie es abgewehrt? And 
halb war jie ſtumm geblieben, 

Welt nach dem Mörder ſchrie, 
nicht mit einem offenen Beken 
ſtark und frei im Bewußtſein 
guten Rechts hervorgetreten? 
heit war doch ihre Sache 
Sie fühlte ſich alſo doch wohl 
vor dem 
zens. Nothwehr! 
ſchienen ſein, als ſie das Ungehe 
that, aber war es um deswil 
ſchon ſo? War ſie nicht Richter und Var— 


*en? 


nicht. 


tei in einer Perſon geweſen? Und wenn 


nun ich nach der Mahnung meines Ge: 
wiſſens ſie nicht freiinred) en, 
jündigeu durfte, was dann? 

Sp war Langiamer ausgeſchritten, als 
zu Anfang, ı A nicht zu Dr im mein 


Zimmer zurüßzufommen. Ruhe konnte 


fanden wohl eher no) einen Nirheport, 
wenn ich wanderte, als wenn ic) 
(Haft: 08 a meinem Lager umber: 
mälszte. Wie hatte Helene gejagt? 

{innen ſterben oder 
in eine andere Welt als 
Menſchen. Nichts anderes bliebe uns. 
Öatte fie recht? 

Aber was mukte un 
Würden wir au uns 
fönten? Und zwei ander 
Ber würde uns dazu mahen? 
jelbft? Aus eigener Kraft? Und das Be: 
mwüßtfein defjen, was nefchehen, würde 
wicht 'mit uns ziehen Sur alle Welt: 
meere? Unmöglich! Alſo 
ae — ſterben — 

— lehnte ſich kraftvoll ſtrotzen⸗ 
des Pebensgeräpt j Mir auf. Mir 


zwei 
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Unmöglich! 
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4 dem MWufhören des Seins, des 
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begangen? "IH" how ein Weib, das 
einem ana angel —7 und war be⸗ 
es üdereit abzu⸗ 
de? Und ich 

augt, welche Schuld 
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c3 war gejchehen gegen Das ewige | 


zu | 


wes⸗ 
als alle 
war | 





ſchuldig 
Richterſpruch des eigenen Her— 
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Ueberall in Apotheken zu haben. 





Dite’s Zahnwehtrapfen kuriren in einer 


ich mir für diefe Nacht ja doc) ıı nicht — 


ſprechen, und meine wogenden Gedanken 


Kein Arzt Fonnte 7 ;elfen) 
r feier { nt Haben will und der 
” —— *2 


ele a oma a 
ve Aösefie mi Briefmarle 


beken Mece eifte, ı wei in 
erden Tönnen, Shidt Gac 
ee: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., Now York, N. Y 


wirkt unfehlbar, 


Bandivuru Titel, Farhaterme 


Dan afte genau auf die Hausuummeer. | W.stinzie St 


Da8 Lungen: 
Die Lungen⸗ — um Hd 
fchneile, fihere und gehrtfige 8 


n nem für don jur. 4 gr Ser y 


in Diele — * mit⸗ 6 man 3 


ie Faſten. 


Wir verkaufen nur die beſte Qualität Fiſch, die 


zu haben iſt. 
wir möchten 


353 Pfund ganzer SIORRIH Für. 3. --ue00 00H nennen. 
FR für... 00 ER Een 


Bibbed Hering für........reen.. 00... 59 Cents 
 gefpaltener Hering für. ....e rc 0.0.0... 75 Cents 


Ein 15 J E 
Ein 15 Pfund-Eimer 
Ein 15 Pfund- Eimer 

Ein 15 Df und⸗ Eimer 
Ein 15 Pfund-Eimer 
Ein 15 Pfund⸗ 


4 ‘ 
tter, 


kleine No. 3 
er echte 


Ein 15 Pfun 
Ein 15 Pfund 


CEi 


imer Family Weißfi 


Mak 
große Family Makrelen 
importirte Iriſche Makrelen, großer 
mer Io. 1 Gate ea: ia near en nern DR TEN 
imer großer Ho. 1 Weißfifch für. -»--- 0... 
Ein r —* und-Eimer Californiſcher blutrother CLachs für..... 


Man kann Fiſch billiger kaufen, aber 
Ihnen lieber die beſte Waare geben. 


81.00 


81.09 
$1.58 


Beet 


m. 00 1.1.0... 


81.75 


81.19 
$1.09 


e — Rn per * ne ee ae 


fowie Falttage imLaufe des Jahres. 
dor dem Auftragen nur gewärmt 38 werden. 


Anſer En per anne, 27€ 


5 Cents 
9 Cents 


An alle Beobachter der Fatenzeit! 


Die TIhatiache, für die wir einftehen, dag unfere 


Tomato Sony 
Yıh aus Pflanzenftoiien hergeitellt ift und 


zleii oder Hleifchpräparate enthält, mat 
glelbe zu einer fehr pafienden@peije für die fommende 


Fastenzeit, 
Diejelbe braucht 
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. Eagle & Co.'s „Beſt Minneſota Patentmehl .. .......... 85.68 


Unſer „Beſt“ Patentmehl Md — 
hergeſtellt. Es wird g us ausgew 


Mar 


feinſte Mehl im Ma 


» 
ich für und von einer der beiten Mühlen Minnejotas 
ähltem No. 1 Hartweizen und ivir garantiren, daß e8 das 
rkte iſt und jederzeit zufriedenſtellt. 


Golden Rod Minneſota Patentmehl, per Brl.. ................ 84. 93 


Diamond Medal P 


atentmehl, per Brl. 


re 


Feinſtes altes St. Couis Winterweizen-Mehl .. ................ 84. 983 
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2, Dem Tode 
S get idmet 


ſind viele Menſchen, die An⸗ 
fale von H er kung 
u. Fr w, ver gen uud 
in Di artigſte aller 
Arantheiter, Die Seyipinds 
ſucht, ausarten laſſen. 
Eine bewährte deutfſche 
Hausarzuei und ein wah⸗ 


res Heilmittel and Ma: | 


tue finder toir ie der 


ion Bafkam 


deffen heilfams Wirkung Taufende bezeugen u. U | 


Grau Winter: 


Gert Pr —— — 


Chicago, Oltober 1890. 


—— 
aArauter 
e ich nicht 
aſten nicht 


men Na ñ 
Hr aten⸗ Baifa 
ohue denſelben 
mehr. 
Frau JZulius Winter. 
es Sieben Ardtuter Huſten ⸗ 
von den berühmteſten Aerzten 
ikas als Die beiien Mittel zur Bes 
bandlung der erfraniten Lujsröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei» 
lung von Huſten, Erkältung, Berſchleimung, 
Stikhujten, Bränne, Bronhitis, Wityma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 
Der Huſften-Balſam kurirt ſoſort den hart⸗ 
nädigfisa Hujten, welder Art er au fein mag, 
und die Shuindfucht im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleihierung, wenn fie [hon vorgeigpritten. 
a uder ift er ebenfalls jehr empfehlensmwerth, 
oki Hofe — de Mütter ihn zur Handbhalten 
undigen dor anderen Rittein den Vorzug geben, 
Eine ausführlihe Sera nweijung bes 
gleitet jede Flaſche. 
Sn allen Apot! 
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Die Beftandtheile d 
Balfand werd 
Europas und Amer 


den 


ca zu haben. 


25 Cents. InoSıntfadibo8 


AS EN 3.23 

——— 1851. 

a „185 S.Clark Str., CRICRS 0, ILL. 
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—— und gehsits. Etunden, v. 2630. Witt⸗ 
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F.D. SLARKE, — 
186 Süd Glerf Eiraße, = Ehtedoo, Su 
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GLE & CO. 68 Wabash Ave. 


Spree Havel, 


= Rorddeutfcher Lloyd 


Schneldampfer-Linie 


REMEN 


und 


Kurze Reiiezeit, 
Billige Preife, 
Sute Beläftigung. 
‚ GELRICHS & CO., 
No. 2 Sowling Green in Nero York, 


8. Claujjenius & Co., 
General-Agenten se den Aeiten, 


vo Filth Aue. 


Schiffsfarten 


| von und nach EUROPA 


billiger als irgend eine andere Agentur. 


BES” Geidjendungen "BE 


pünktli) und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2Zocim,bdfl 
No. 134 LA SALLE STR. 
EB Sonrtags offen von 9—12 Ubr Vormittags. 


Alphons Weigand, 
180—182 Washington Str., 
gegenüber Der „Abendpofte, 


Reitaurant und Saloon, 
Regulärer Mittagstijch 


fowie Bufinch Lunch von 11—2 Uhr. 
2jamomijalm? 


CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗ Weine 
85 Chs. die Galione 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. didoſljs 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Rechtsanwälte. 


A. E. WHITNEY, 


Reihts-Anwalt. ae 
Erbdſchaften geordn Probat Court Angelegenhei- 
ten eine Speziahtät. venbafte Behindlung,. 
Dffice, Zimmer 413, 112 Clark Str., Chicago, JUL. * 


John 8. Rodgers. 


& Rodgers, |: 


sanmälte, sjaljs 


Jul ius Soldzier. 


an 


JAMES -H-WALKERS 


Wasash# Av. 
Adams St. 


Wajchbare Stoffe. 


(Südliher Gang — HSauptilur.) 


Eine bezaubernde Ausftellung der neuen Srühjahrs- 
Eingänge in Challies, Ginghams, Marquis Cloth und 
Weitwaaren wird diefe Woche in einem Spezialverfauf offer 


rirt werden: 


Die neuer Cotton Challies, 5c die D. 

Sommer Kafhmire, prahtvolle Mufter, 10c die DO. 

Hephyr Ginzhamıs, 123c die DL. 

Marquis Cloth, neueite wafchechte Mujter, 123 die DO. 

—* de Chine und Toil de Ceylon, Seidenmufter, 123° die DL. 
Shantong Pongee, ein neuer Stoff, 20c die DS. 

Hephyr Flanelle, wafchechte Farben, 123c die DV. 


Das Weiftwanren-D 


epart. 


Eröffnet die Frühjahrs-Saiſon mit den folgenden niedrigen Preiſen: 


100 Stücke Checked Nainſook 
-herrliche Qualität, werth 
Sc die Yard .. oo 1.1000... 


50 Stiide Cheders u. Stri- 
ed Lawns, werth 150 u. 
e die Yard 


Ued.ſe 


—W— 


| 
I 
| 
I 


500 Stüde, eine afjortirte 
Partie von Battift, indis 
den Mulls, Figured 


[de d. Ya) 
Swiß Tangi Gloth u. Brofaten I Y 


Werth von 25c big 50c die Jar 
75 Stüde rahmfarbiger und 


weißer indifcher Mull, 20 D.46. 


Bol breit, werth 40-70C 9. 


Baſement Verkaufsräume. 
200 Stüde bedrudte Serge, 10c Db. 


50 Stüde reinwoll. Tricot, Srühjahrs-Schattirungen, 


29: Dd, 


100 Stüde wollene Plaids und Streifen, 35c. 


250 Stüde Plaids und Fleine Würfel, 


— 





29c D». 





JAMES H'WALKERSE. 


WaBasH Av. 
Adams Sr. 


Jrähjahrs-Juleiderlloffe, 


1891er Mufternamentlich für Srühjahrs- 


Straßenanzüge geeignet. 


500c 
H9yc J $1.50 bis $1.75. 


diefe Woche: 


50 Stüde 405Öll. 
wollene Scotch 
Cheviots zu .. 
50 Stüde 483Öll. ganz 
wollene gejtreifte und ge- 
mifchte Cheviots zu... 


ganz 
Plaid 


Wir verkaufen 


Die 
85c Qualität. 


die 
Dard. 


Werth 


Diefe ausgezeichneten Waaren find eben erjt angefommen 
und find jo gejchmadvoll, wie fie im Preife billig find. Eine 
Befichtigung derjelben wird fich reichlich bezahlen. 


Eine vorzägliche Helegenheil 


zur Weberfahrt zwijchen Deutichland und Ame: 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deö 


Morddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen voſidampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu fehr billigen Prei- 
fen. Gute Berpfleguug! Größtmöglichite 
Eicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
mwanoderer auf der Reifenad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 murbeit mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 PBaflagiere 

glüdlich über ben — befördert, gewiß ein 


Weitere Auskunft ertheilen: 


E 


Finanzielles. 
— —— — — 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen. Wirthſchafts⸗ und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


| 13” Das einzige deutfhe Seihäfl 


iss Diefer Art. 


| UNION LOAN CO. 108 5th Ave. 


Zimmer 2, l5mz1mid 
wilden Madifon und Wafbington Str. 


' GELD. 


gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, | 


A. Shumaher &Co., General-Agenten | 


No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

S. Bu. Gidhenburg, General: Agent, 
No. 104 Firth Ave., Chicago, |U.. 

oder deren Bertreter im Aılande. anti 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Geobrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu zu wwgend einem Betrage von 
825 biö 810,000 zu den möglicjt niedrigen Raten und 
tn fürzefter Zeit. " Wenn hr Geld zu leihen wünjht 
ka — Pianos Pferde, Wagen, Kutſchen. Lager ⸗ 

rg ober perfünliches Eigenthum irgend welder 
0 verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu fragen, 
Et | Ahr eine Anleihe macht. 
Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 
J int und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
daß fie wieder zu uns fonımen, wenn fie eine au⸗ 
Dem Anleihe zu machen wünihen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
ben, nad dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
Bablung Vermindert die KRoften der Anleihe im Ber 
ältniß zum Betrage der Zahlun €3 werden feine 
Gebühren im Boraud abgezogen * Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehns. 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder andere? perjönliches Eigenthum irgend welderArt 
{hulden folltet, werden wir denjelben abvezahlen und 

. fo lange geit geben, als Zhr wünfgt. 

ir lafien das Eigenthbum in Eurem Befiß, fo daß 
Ahr den Gehraud; des Geldes fomwohl ald aud des 
digenthums habt Bedentet, daß Ihr zu jeder > 
Abzahlungen machen und dadurd die Stoften der 
leibe vermindern könnt. 

denn hr Geld gebrauden fotet, fo wird es zu 
Eurem Bortheil fein, zuerit bei uns vorzufprechen, be» 
dor Jhr eine Anleihe nacht. 

Chicago» Mortgage Soan Go, 


119—121 2a za Sa u. — 2 
Adreife iit wie oben bi3 zur Vollendung ber 
— Bene 8% La Salle Etr., vorzunebmenden 


Aenderungen. 18oflıntlü 


dinamielles. 


CHARLES —— * „0° 
135 Adam36 

Licenijtirte Bro Tr er®. 
3 end ein Geldbetrag zu verleihen 
au Toren. Diamanten und Schmurk- 
jadhen. . Alt-Gold und Silber getauft 
um Marktiwerth, Amzli⸗ 
Nicht ausgeloſte Ühren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preijes verkauft. 


LIPMAN’S Leih-Office, „nter Ocean? · Ge ⸗ 
däude, 3 Madifon Sir; Puivat-Ki ugang. 130 Dear 
—— tr. leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 

enftänbe; verfallene Uhren und fee Diamant 

in zu u verlaufen, billiger al? jonit; — für 
altes Gold und Silber; Uhren und Eimudtanhent tes 
varirt; in Feiner Verbindung mit jogen. Mortgage- 
Companies; Geicätte vertraulich. 15n,bidoja, 1j6 


Geld zu verleihen 


ut: i eg an 


| 


und fleineren Summen auf irgend Bee: 


wiihended, nad oder von Deutfihland kauft, 
& befürdere Pafiagiere nah und von Hamburg, 
Ircmen, Antiwerpen, Notierdam, Amiterdam, 
avre, Baris, Stettin ze. dia New York odes 
altimore, aflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Ge pãck frei an Bord des Sampfers Wer Freundes 


Bei wer bei mir Ballageiheine, Gajüte ode8 


| oder Berwandte von Europa kommen lafjen wii, 


kann es nur in feinem nterejfe finden, bei mir Freu 
Tarten zu löien. Wutunft der Pallagiere in 
—— ftetS rechtzeitig gemeldet. Näheres im Dei 
General:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 


man Bollmadrts: und Erbihaftsfahen m 
Europa, Golieftionen, Poitauszahlungen 26, 
prompt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 31 


Schußuerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
L[S”BRANCH OFFICES: 
Bit. Sievert, 53204 Wentworth Une, 
Better Weber, 523 Milwaufee Aveo, 
614 Naciue Yive., Ede George mh 


Hört auf, Mielhe zu zahlem 
Eiguet Euer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gilder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches ig 
monatlichen Raten von 810 bis 320 abbezahlt wırdew 
kann. Uneutgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


335 CLYBOURN AV, 
, Ede Salite» Str. 
DOffic»Stunden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abds. 
Eonntags don 9 Uhr biß 1 Uhr Nadur. 10jaif 








815 bis 3500 guten auf Möbel, Pianok, 
®D. Rierde, Ruticen u. f. w. Niedrige Delete 
lange Zablungsfrift. Jede — auf da 
tal vermindert die Zinien. „75 Sie dor 4 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str.. 

Blue Zsland Ave, 2balj 


Wu. BoLpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Slark und Waihington Str. Chicage, Dix 


Loan Ofüce. Berüherung. Law Ofüce, 


Lake ViewLoanCo. 
Difiee: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Eigeuthum, ru 
ktänden, Store Firtures, Bferde 

Wagen und 


& | Jtgend welche gute Sicherheit, 


Reine Orffentlichkeit. Reine Fortnakme des Eigentyumä ) 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


ee a | : 





